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Die Völlrerbundslagung in Rom .
Die MililärkoMroUe .

Ueberwachung Deutschlands durch Nollet ^
tz, No« , lü. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatlers.)

Ernennung der S',rsitzcnden siir di« Kontrolltommis »
völlrrbundev^wurde non der Tagesordnung abgelegt und in

*)» i
K * Sitzungen verlegt. Es verlautet, daß für Oesterreich

n ' Balten ischer General, für Deutschland General
’ 1 * t den Vorsitz fftfaen werden . An hiesigen sranlophileu Kreisen

kl«
" "" mil dem baldigen Sturz Herriots . und einer Nach-

inlrves . Die liberale italienische Presir kritisiert
a 1

7 die völlige Einseitigkeit des Völkerbundes in der^ Eoll frage.

EntmiMaristeruna -es Meinlandes
h» ^- ll . Pari », Id. Dezember . (Drahtmeldung unseres Bericht »
fc ' " 1*.) Der römische Korrespondent der „Insormation " meldet
st,^.

d>« Besprechungen , die gegenwärtig in der italienischen Haupt «
b,

" attsinden . sehr bemerkenswerte Mitteilungen . Danach habe
tz . Keltern hauptsächlich über die Entmilitarisierung des
x^ ' dlande » gesprochen, worüber bereits zwischen Herriot und
^!,

^ "Erlain in Paris verhandelt worden war. Man erörterte die
U

®*. ob man ein« neutrale Zone schaffen und diese unter die
,,^

"wachung des Völkerbundes stellen solle. Bestimmte Pläne seien
toium "usgearbeitet worden , nur soll die Idee erörtert worden
lt> . « ei der Völkerbundstagung im März wird darüber Beschlug
*> « 1 1

'"Erden. Längs des Rheins würde eine entmili «
l,». Inerte Zone geschossen werden , und wenn Deutsch-
®onti ?i efe direkt oder indirekt verletzen würde , so würde dies einen

mit allen Völkern herbeisühren , die im Völkerbund vertreten

Um die Räumung Kölns .
Berlin, 10. Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

lritb ,
^ Der Dölkerbundsrat ist durch die Vertagung der Be«

^ des Genfer Protokolls auf den Monat März überraschend
>>ich

Um eine gefährliche Klippe herumgekommen . Dadurch ist aber
^ st>

3 ^er Tagung des Völkerbundsrates eine Konseren,) der an
^ Iltelmeerproblem stark interessierten Mächte gewor -

*laleit
1 Deutschland ist der Verlauf non außerordentlicher Wich-

t, . ' da nunmehr Klarheit darüber geschaffen ist , dag das Band,
b?

^QB Genfer Protokoll , die Militärkontrolle
Nst

E Räumung der Kölner Zone geschlungen wurde .
Frühjahr gelöst werden wird, also mehrere Monate nach

lot Versailler Vertrag festgesetzten Termin. Herr Chambcrlain
ir °U"m «hr auch offiziell zugegeben , datz Grogbritannien seine
diih über den 10 . Januar hinaus in Köln belasten

Es fehlen aber England Garantien dafür, daß Frankreich das
fr, Dot dem Herbst 1925 räumen wird . Ein neues Mo-

UftjW die Ankündigung einer interalliierten Abrüstungs -
Äm

' * * die ebenfalls im Frübjahr des nächjsen Jahres unter
dsi ^en des Völkerbundes zufammcutreten fall . Die Zwischen«

einer gründlichen Prüfung des Protokolls ausgefülll
^^wr die Prüfung in Frankreich aussieht , geht schon daraus
Netlu

'
•

^et Kriegsmiilister Rollet einen Gesetzentwurf zur Auf»
tat ni*

e 'ner Üliiliz ausarbeitet, dast also die Regierung Herriot
daran denkt, von fch aus auf dem Wege zur Befriedung"* «inen Schritt vorwärts zu gehen .

d °»is . 10.
*». bJV , u,B

Chamderlain beim Vatikan.
Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

0 - startete heute morgen dem Papst einen Besuch
- ® Minuten dauerte . Nicht einmal ein Dolmetscher wurde

^ 1.
" "terredung zugezogen , weil

sodann hatte Chamberlain
der Papst flietzciid englisch

hatte ii-hamberlain eine Unterredung mit dem
ff ) JtemSt Casparri . In römischen Kreisen wird diesem Be-

Bedeutung beigemesten . Es verlautet, daß insbesondere
^

" Eion in Palästina erörtert wurde . Heute wird d-er
belgischen Delegierten im Dölkerbunosrat, H y m a n s.den

Mgen.
spanischen Delegierten Quinones de Leon

Manien ye^en -en EinkrA Deutschlands?
dioiu, ^ Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

•- n t t Kulissen der Tagung des Völkerbundsrates wird der
' dig ^rE . Deutschlands weiter lebhaft diskutiert. Merk-"'eif? scheint der Kamps wider Deutschland von Spanten

''
j f :ebe»

C
V̂ ®cIt^cs angeblich , weil es mit dem Handelsvertrag un-

v ' ll- dagegen arbeitet. Die Hauptträger dieses Widerstandes
d ''!chg,.

^ Kardinal Mern; del Val und sein Bruder, der spanische
?r *n London fein . Außerdem will Spanien den ständigen

» ^ e.'kt ^ Völkerbund von Deutschland selbst erhalten. Es wird
Juijjj °6 auf das deutsche Memorandum allein noch die
» ^ tei* Spaniens fehlt . Der Vatikan soll das früher von

01 "ber die Christen im Orient ausgeübte Protektorat über«
P. ,

? °üen , wofür England den Schutz der heiligen Stätte mit
.

" '""^Protektorat garantieren wolle.
igung Amerikas an einer Abrüstungskonferenz,

z ^
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)

s Etsst « dilbvyork, 10. Dez . Aus W a f h i » g t o « wird gemeldet:
. Bt Hughes gab eine amtliche Erklärung herriis, wonoch

** *
* * Einladung zu einer im nächsten Frühjahr in Genua

eudeu Abrüstungskoufcrenz folgen werde .
-

. ^ pvrru^iTfi 'ch- ysEnifches Kanbelsabkommsv .
vjl « n\ Warschau , 10. Dez . (Drahtbericht .) Drr answrordrntlich«
^ ^ >[* 1 ^ ^Portugals hat der volnischen Regierung'prutz eines Handelsvertrages vorgeschlagen .

Bor Sem Rückrrttl
oes Kabinetts Marx.

TU. Berlin , U . Dez . (Drahtbericht .) lieber die bau S Uhr
nachmittags bis kurz vor 9 Uhr dauernde Kabinettssttzung wurde fol¬
gende amtliche Erklärung ausgegebeu:

Das Reichskabinett beriet über die durch den Ausfall der
Wahlen geschaffene Lage. Nach eingehender Aussprache befchloh es
den alsbaldigen Rücktritt . Ueber den Zeitpunkt des Rücktritts
wird sich der Reichskanzler mit dem Reichspräsidenten in
Verbindung setzen .

Zusammenirill -es Parleivorslan-es
-er D. D. P.

m. Berlin , 10. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung.) Der Parteivorstand der Deutschen Volkspartei ist
unter Vorsitz des Reichsautzenministers Dr. Etresemann am
Mittwoch vormittag zusammengetreten . Der Reichsaußenminister
gab eine eingehende Darlegung der politischen Lage.

Konstikuierende ffraHftottsfUtunaen .
TU. Berlin, 10. Dez . (Drahtbericht .) Die Fraktionen des neuen

Reichstags werden in der nächsten Woche zu ihren konstituiernden
Sitzungen zusammentreten . Die einzelnen Sitzungstermine stehen noch
nicht fest. Rur die Demokraten haben ihre erste Fraktionssttzung
auf Dienstag , den 16 . Dezember , angesetzt. Zu dieser Sitzung wird
voraussichtlich ein Antrag auf Einbringung einer Wahlreformvorlage
vorgelegt werden . In der Frage der Wahl des Reichstagspräsidenten
steht die Fraktion auf dem Standpunkt, dah die stärkste Reichstags-
frakrion wieder den Präsidenten des Reichstags zu stellen hat .

England gegen Reparattons-
zahlungen an Amerika.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J. 8 . Newyork , 10 . Dez. Aus Washington wird gmueldet :

Staatsjelretär Hughes hat von der britischen Regierung ein Note
erhalten, in der diese gegen das Recht der Vereinkoten Staaten pro¬
testiert , aus den im Dawesplan festgesetzten Reparationszahlun¬
gen Kriegsentschädigungen eiuzuziehen .

Staatssekretär Hughes verweigert jegliches Kommentar zu die¬
ser Rote.

Amerika anirooriei
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

>l. ?. Rewqork , 10. Dez . Aus Washington wird gemeldet:
Voraussichtlich wird die Antwort des Staatssekretärs Hughes an
die britische Regierung am nächsten Freitag abgehen . Es verlautet,
daß der Bestimmtheit, mit der das britische Kabinett den britischen
Standpunkt in der Schuldenfrage vertrete, mit gleicher Heftig¬
keit begegnen werden wird.

In Washingtoner politischen Kreisen wird betont , daß Staats¬
sekretär Hughes an seinem Standpunkt festhalte , daß die ameri¬
kanischen Besatznngskosten und die Ansprüche der gemischten Kom¬
mission an Deutschland in der gleichen Weise behandelt werden müß¬
ten , wie die Ansprüche der anderen Alliierten . Der Sonderfrieden
räum« Ainerika die gleichen Rechte ein wie der Vertrag von Ver¬
sailles den übrigen Alliierten . Amerika könne unmöglich feiner
Ansprüche an Deutschland verlustig gehen .

Der Nachso ' oer Ww-sel-is.
w . BerUu, 10 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung.) Der provisorischen Besetzung des Washingtoner Botschafter¬
postens durch den Kruppdirektor Herrn Dr . W i e d f e l d t ist nun¬
mehr nach zweieinhalb Jahren die endgültige Regelung gefolgt.
Der Staatssekretär im Auswärtigen Ami, Freiherr von Malt -
zahn , wird in wenigen Wochen seinen Einzug in das Botschafts¬
gebäude in der Massachusetts Avenue halten. Die diplomatische
Umgruppierung sollte eigentlich schon im Frühjahr vorgenommen
werden . Herr von Wiedfeldt hatte damals bereits einen Vertrag
mit den Krvppwerken in der Tasche, auf Bitten des Berliner Aus¬
wärtigen Amtes ist er aber noch ein weiteres halbes Jahr in den
Bereinigten Staaten geblieben. Als Herr von Wiedfeldt die diplo-
matifäze Vertretung des Deutschen Reiches in der amerikanischen
Bundeshauptstadt übernahm , fand er noch eine allgemein Deutsch¬
land wenig freundliche Stimmung vor . Seiner Führung der Bmts-
gelchästs ist es zurufchreiben. daß zuerst aus den amtlichen amerika¬
nischen Stellen die deiit ĉhkeindliche Stimmung wich. In die Zeit
seiner Tätigkeit fiel der Abichlust des Handelsvertrages. Ihm gelang
es auch , die Frage des deutschen Eigentums , das während des
Krieges in Amerika beschlagnahmt wurde , einer zufriedenstellenden
Regelung entgegenzustihren . Durch die Ernennung Maltzahns hat
das seit Monaten anhaltende Rätselraten über die Nochfolgeschaft
Herrn Wiedfeldts ein Ende gesunden . Es ist zu wünschen, daß es
ihm gelingt , das freundschaftliche Verhältnis zwischen den bejden
Nationen nach allen Richtungen hin auszubauen.

Die verführerische Goldladunq.
r. D. London, 10. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Der Akadridsr Korrespondent der „Daily Mail " erfährt aus Alicante
in Ostspanien , daß das englische Schiff „Gibel Galahuy" (1106 Ton¬
nen) , das Goldpeseten im Werte vr»n mehr als einer Million Pfvnd
Sterling mit sich fübrte, in den Halen von Alicante flüchten mußte.
Der Kapitän brrtchtet?. daß eine Akeuterer mter der Mannschaft
ausbrach , als das Schiff sich auf dem Wege noch Algier befand . Er
mußte die lokalen Behörden um Hilfe bitten. Zwei Leute der Mann¬
schaft hatten versucht, das Schiff in Brand zu seäen . Dir lola 'en
Behörden sandten Truppen ab. die Polizei verhaftete einzelne der
Meu- r'er . Der Zweck der Meuterei bestand darin, sich des Sch 'ste?
und stiner Go 'dsendung zu h^möcs't ' gen . Das Gold war von der
sptmilche -n Re-gierung zur Bezahlung eines Teil« ihrer Schulden ab»
gesandt worden .

Die Drangsalierung -er -eulscheu Deoolkerung
im Saargedtet.

Die Note der Reichsregierung au den Generalsekretär de» >
Völkerbund ««.

d. Berlin , 10. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Reichsregierung
veröffentlicht , wie bereits kurz gemeldet , in einer umfangreiche »
Druckschrift jetzt den Notenwechsel über die französischen Schulen im
Saargebiet . Den Schluß bildet eine deutsche Note vom 1, Dezember
1924 an den Generalsekretär des Völkerbundes , di« bisher noch nicht
veröffentlicht wurde . In dem Schriftstück wird dringend aus die
Zwangslage der deutschen Bevölkerung im Saargebiet hingewiese»
und besonders die Drangsalierung betont , der deutsche Eitern aufge¬
setzt sind , die ihre Kinder aus den von der französischen Regierung
eingerichteten Schulen fernhalten. Don den in einer Anlage ausge¬
führten sieben Einzelfällen verdienen einige das Interesse der breite¬
sten Oeffentlichkeit - So wurde einem Bergmann mit einer FamUie
von 6 Köpfen eme gesunde Wohnung erst zugewiesen , nachdem er
seine sämtlichen schulpflichtigen Kinder in die französtsche Schule ge¬
schickt hatte. Einer Witwe , die bei der Erubenverwaltung Reini¬
gungsarbeiten oerrichtette wurde ihre Stellung entzogen , als sie sich
weigerte, ihre Kinder in die französische Schule zu senden. Ein« Be¬
schwerde war erfolglos . In einer Belegschaftsversammlung in
Schasfbausen erklärte ein franMscher Ingenieur , daß . wenn man bet
Einstellungen zwischen zwei jungen Leuten zu wählen habe , von
denen der eine die deutsche, der andere die französische Schule besucht
i'abe . der letztere bevorzugt werde . Ein Bergmann fand nur unter
der Bedingung bei einer Grube Anstellung , daß sein Bater vier
schulpflichtige Geschwister in die französische Schule schickte. Al» ein
anderer Bergmann seine Tochter aus der französischen in die deutsche
Schule übertreten ließ, wurde er entlassen . Erst nachdem das Kind
wieder die französische Schule besucht , wurde er wieder eingestellt.
Der Direktor einer französischen Schule hat seinen Schülern wieder¬
holt erklärt : „Ich halte das Brot Eurer Väter in der Hand .

" Auf
einer Inspektion sind von einem Angestellten Listen der jugendlichen
Bergarbeiter aufgestellt worden , deren Väter ihre Kinder in fran¬
zösische Schulen schicken. Es ist beobachtet worden , daß nur Per¬
sonen. die auf dieser Liste standen , zur Grubenarbeit zugelassen wur¬
den- Das der Note beigegebene Material ist nur ein Bruchteil
von dem der Reichsregierung tatsächlich vorliegenden. Leider muß
die Reichsregierung davon absehen . alles Material dem Völkerbund
vorzulegen , denn die beteiligten Personen, meist Bergleute oder
Grubenangestellte , haben eindringlich gebeten , ihre Namen nickt
öffentlich zu nennen , weil sie ihren Broterwerb zu verlieren fürchten.
Die Reichsregierung erklärt sich aber bereit, einem Beauftragten des
Völkerbundes ergänzende Dngälien über Namen und sonstige Einzel¬
heiten zu machen und ihm auch noch ihr weiteres Material zu unter¬
breiten . Am zweckmäßigsten dürste es freilich fein , wenn sich Sonder"
beauftragte des Völkerbundes an Ort und Stelle von den wirklichen
Verhältnissen überzeugen würden . Die Reichsregieruna stellt aus¬
drücklich fest , daß »die Frage der stanzösifchen Schulen im Saargobiet
eine Angelegenheit ist , die den Völkerbund und seine eigene Ver-
antwonlichkeit unmittelbar angeht . denn dem Völkerbund , nicht aber
der Regierungskommissiov . habe Deutschland die Regierung des Saar¬
gebiets zu treuen Händen übertragen. Die Reichsregierung gibt der
Erwartung Ausdruck, daß der Völkerbund Maßnahmen treffen wird,
um die Verhältnisse aui dem Gebiet des Schulwesens im SaarpeLiet
mit den Bestimmungen des Vertrages von Versailles in Einklang zu
bringen .

Skandalszenen im lfchechisrken Senai .
dz. Prag, 10. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Der Senat begann mit der Beratung des Sraatsvoranschlags. Wie
in der Kammer gaben auch hier sämtliche deutsche Parteien
die Erklärung ab, daß sie sich wegen der fortgesetzten Zurück »
s
'etzung der Minderheiten an der parlamentarischen

Komödie der Budgetberalung nicht beteiligen werden . Zu unge¬
heuren Skandalszenen . wie sie im »Senat nicht baufig Vor¬
kommen, kam es bei der Erklärung des Vertreters der Slowakischen
Volkspartet, sich an den Verhandlungen ebenfalls nicht beteiligen zu
wollen- Ms der Redner bemerkte, daß der Hussizismus die ilowo»
kjfche Bevölkerung ausgebrannt und ausgeplündert Hobo , bemächtigte
sich der tschechischen Mehrheit eine ungeheure Aufregung .
Vor den Senatorenbänken drohte es zu einem Handgemenge zu
kommen. Der Präsiden, mußte die Sitzung schleunigst miterbr -chen.
um eine Rauferei zu verhüten.

Ein Tenöenzprozetz in Likauen .
Ei» deutscher Protest gegen eine« angeblichen Putschversuch ln MeweL

T.ll . Berlin , 10. Dez - (Dr-rhtb .) In Kowno beginnt dieser
Tage vor dem Kriegsgericht der Prozeß gegen 17 junge Leute aus
Memel, die einen „Putsch " gegen die geplante Vercintgung Memeps
mit Litauen versucht haben sollen . Wie die Telegraphen-Ilnion an
hiesiger zuständiger Stelle erfährt , hat die Reichsregieruna bei der
litauischen Regierung gegen die Gesetzwidrigkeit des Verfahrens
Einspruch erhoben Es wird bezweifelt, daß 17 junge , unbewaff¬
nete , dem Kaufmannsstande angehöre >rdo Leute gegen das inilttärüch
besetzte Memelgebiet einen Gewaltstreich geplant haben sollen . Die
Reichsregierung nimmt in ihrem Protest gegen die Zuständigkeit des
Kownoer Kriegsgerichts und die Ablehnung reichcdeutfcher Verieidi-
ger ganz entschieden Stellung . Aus der Haltung der liiautlchen Re¬
gierung läßt sich schließen, daß die zugesichertc De.rnfsinstan' unter
Beteiligung von zwei memelländischen Richtern kaum in Tätigkeit
treten dürfte . _

Amerika und Japan .
(Eigener Kabeldienst der badischen Presse ".)

3S . Newyork» JO. Dez. Aus Eanton wird gemeldet ' Der durch
seinen Kampf gegen die Zerstörung des Schlachtschiffes „Washington"
hervorgetretene Marinestlchverständige William Shearer beschul¬
digt Jap cm in einem Artikel, es Habs eine neue, im Wid^ kpruch zu.
dem Washingtoner Abkommen stehende E r h ö h u >>. g der Schiffs¬
geschütze auf Schlachtschiffen vo .'genommen und plane einen Krieg
gegen »eine fremde Macht , um ein Gegengewicht gegen den Sozialis¬
mus im eigenen Lande zu schaffen.

Tll . München , 11 . Dez. (Drahtbebicht .) Nunmehr ist auch der
Abgeordnete Graf v . Treuberg ai>s der Landtayskrakiien des
völkischen Blocks ausgetreten. Er hat sich zunachjt keiner anderei»
Fraktion angefchlossen.
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Der Prozeß des
Der Ianuarslreik von ISIS.

Lll . Magdeburg . 10. Dezember. (Drahtbericht .) Za den Heu-
« ge» Berhandlangen find al , Zeugen u. a. die früheren Minister
und Volk»beauftragten Scheidemann . Dauer und Emil
Barth erschienen . Der Zeuge Emil Bahrt wird über die Ent¬
stehung de» Ianuarstreik » befragt und erklärt , wenn es stch darum
Handel«, dah Eberl und Echeidemann Landesverrat begangen haben,
so müsse hier feflgeslellt werden, ob die ganze revolutionür -pazi-
filltsch« Bewegung , deren Teil jener Ianuarslreik war , überhaupt
Landesverrat war . aber diese Entscheidung könne nicht ein Gericht
treffen, sondern nur ein Historiker. Da aber nun die Frage gestellt
P . ob die Herren Ebert und Scheidemann, di« sich immer ergänzen,Landesverrat begangen jaden , mutz man fragen :

Was ist Vaterland?
Der Militär , der Landwirffchaftler , der Kapitalist haben vier ver¬
schieden« Auffassungen, der Freund de« Proletariats . . . — Rechts-
anwalt Heine : Aber Herr Barth , Sk« sollen doch nicht den Begriff
.Saterland " definieren , sondern über den Ianuarstre '

k ous 'oflen . —
Vorsitzender: Wissen Sie , wie di« Herren von der Mehrheiissozial -
demokratie in den Streik eintraten ? — Zeuge : Die Herren traten
ein . nachdem di« mehrheitssozialistischen Arbeiter mitmachten. Ich
rehm « an . dah die gut disziplinierten rechtsiozialisti'chen Arbeiter
ihre Instanzen drängten . Die Herren gingen in den Streik , um zu
«hüten , dah er groh« Folgen habe , und um — wenn etwas passiere

•- sofort dabei zu sein. — Vorsitzender: Waren Sie nicht in der
Xreikverlammlung ? — Zeuge: In der entscheidenden Versammlung ,

rks der Streik abgebrochen wurde . — Borsitzender: Haben Sie mit
Kbert und Scheidemann über den Streik gesprochen ? — Zeuge: Rein .

Eine lange Auseinandersetzung entspann stch dann über die wei¬
ter« Zeugenvernehmung . Die Staatsanwaltschaft bestand darauf ,
Mh der Zeuge Dittmann den

Derhandlunge « beim Reichspräsidenten in Berlin .
As kontrollierender Zeuge beiwohnen soll, da Syrig in sehr bestimm¬
ten Formen Angaben über di« Trerotower Versammlung gemacht
)aLe, die bezüglich der Zeitangaben nicht stimmten. Das Gericht
beschloß nach kurzer Beratung , den Abgeordn. Dittmann zu der
heutigen Vernehmung de» Reichspräsidenten hinzuzuziehen.

Dan » wurde zu dem Munitionsarbeiter streik im
Januar 1V18 geschritten. Der Parteisekretär Adolf Aukchick
» klärte , dah man in den Betrieben da« Anwachsen der Spartakus -
hewegung kannte , die es nötig machte , « in« Organisation der S .P .D--
strbeiter zur Abwehr zu schaffen. Diese Organisation , die auch den
Zweck hatte , den Parteivorstand dauernd auf dem Laufenden

- halten , trat bei dem
Lebeusmittetstreik 1917

um erstenmal t» Erscheinung. Ich war seinerzeit bei der Firma
bchwarzkopf tätig , wo die S -P .D .-Arbciter etwa ei» Drittel der Be-
«gschaft ausmachte. Al, nun di« Ianuarbewegung losbrach,
ting ich mit mehreren Funktionären zum Parteivorstand , wo wir zu¬
nächst nur den Sekretär Hermann Müller antrasen . Müller
stet uns , wir sollten in den Betrieben Resolutionen annehmen , in
»euen verlangt wurde, dah Mitglieder unseres Parteivorstandes in
He Streikleitung rintreten sollten- Das schien uns jedoch nicht rat »
am , denn er war ja fraglich, ob bei dem Stand der Dinge wir über»
Haupt noch in die Lage kommen würden , eine Betriebsversammlung
obzuhalten . Wir verhandelten deswegen sofort mit den Herren
Ebert und Scheidemaun , Müller und Braun . Wir er¬
klärten den Herren , dah wir alles tun werden , um di« Vertreter der
Funktionäre zu veranlassen, die Mitglieder unseres Parteivorstandes
in das Streikkomitee hineinzunehmen . Herr Ebert war allerdings
sehr unwirsch und erklärt «: „Ich denke garnicht daran , in die Be¬
wegung einzutreten : mögen doch die Leut« die Suppe auslöffeln , die
fie stch selbst eingebrockt haben. Auch Echeidemann und Braun woll¬
ten anfangs nicht ; erst nach langen Erörterungen kam man zu der
Ansicht, dah die Herren des Parteivorftandes aus Gründen der Lan¬
desverteidigung in die Streikleitung gehen mühten. Wir Funktio -
»äre ginge» dann in die Delegiertenversammlung , die von dem Le-
kannten Richard Müller geleitet wurde , und wo Ledebour das Wort
führte. Ein Antrag , di« sozialdemokratischen Führer in die Streik -
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Reichspräsidenten.
leitung hineinzunehmen , war bereits zweimal abgelehnt worden und
man erklärte stch nach langen Verhandlungen bereit , zwei Herren
unseres Parteivorftandes aufzunehmen. Wir liehen jehoch nicht
locker und erreichten schließlich , dah uns drei Delegierte zugcstanden
wurden , da ja auch die U .S .P .D. drei Beauftragte in der Streik -
leiwng hatte . Nach abermaligem , stundenlangen Drängen gelang es
dann , unseren Parteivorstand zu bewegen, nun auch Einfluß auf die
Aktion zu nehmen, um sie möglichst bald zu beendigen.

Borsttzender: War denn Ihr Parteivorstand mit den
viele» Fordern «»«», di« der „vorwärts " i» feinem Artikel vom 28.

Januar ausgestellt hatte ,
einverstanden ? — Zeoge: Rein . Herr Ebert erklärte sogar aus¬
drücklich. dah einige dieser Forderungen , besonder» die politischen,
gcmz verschwinden, die anderen aber anders formuliert werden
mühten . — Rechtsanwalt Heine: Ist Ihnen bekannt, Herr Zeuge, dah
das Verhältnis zwischen der „Vorwärts -Redaktion " und dem Partei¬
vorstand stets ein gespanntes gewesen ist? — Zeuge: Da » ist durchaus
richtig. Die Redaktion gestand dem POcteivorstand grundsätzlich nicht
das Recht zu, dah er in wichtigen Fragen seine Ansicht durchsetzen
könne. — Zeuge Dittmann : Ich kann bestätigen , dah Ebert , Scheide¬
mann und Braun verlangten , dah die vielen Forderungen der
Streikenden abgeändert würden . Es ist jedoch zu . Besprechungen
hierüber nicht gekommen , da dle «ZZre ' kr ->n' ! --- -i nicht mehr zu
ordentlichen Sitzungen zusammenzntreten vermochten.

Rechtsanwalt Dr . Martin zum Zeugen : Ist Ihnen bekannt , dah
Herr S ch e i d e m a n n am 26. Februar im Hauptausschuh de«
Reichstage« erklärt hat , die Parteileitung sei mit dem fraglichen
„Vorwärts "-Artikel einverstanden gewesen ? — Der Zeuge: Das
ist mir nicht bekannt und es kann nach meiner Ansicht durchaus nichts
ändern . — Rechtsanwalt Heine: Es ist Ihnen wohl bekannt . Herr
Wuschick. dah man seitens der Arbeiter den Parteivorstand darüber
gefragt hat , wie man sich nun verhalten soll , als infolge des Streiks
die M a s s e n e i n z i e h u n g e n der bis dahin Reklamierten be¬
gannen . 1. Zeuge : Eewih , in einigen Betrieben wurden ja bereits
die Arbeiter am dritten oder vierten Tag des Streiks durch Militär¬
kommandos eingezogen. Damals wurde besonders von Spartakus
dafür Stimmung gemacht ,

dah man stch weigern sollte, „Kriegsspiel " zu tu».
Ein Arbeiter hat Herrn Ebert ganz besonders diese Frage oorgelegt
und Herr Ebert erklärte , er könne diesen Vorschlag der Rebellen kei¬
neswegs befürworten . So hart es auch jedem Einzelnen ankomme,
so müsse doch jeder dem Stellungsbefehl unbedingt Folge leisten.
— Rechtsanwalt Bindewald : weshalb hatte die sozialistische Partei
nichtvordemStreik gewarnt , wie es die Christlichen oder
di « Hirsch-Dunkerschen Gewerkschaften getan hatten ? Zeuge
Wuschick. Wenn der Parteivorstand den Wunsch gehabt hätte , dah
der Streik recht lange dauern und mit großer Erbitterung geführt
werden sollte, so hätte er den Arbeitern , die zum Teil gegen den
Parteivorstand eingestellt waren , nur diesen Rat geben brauchen. —
Borfitzender: Demnach mühte man affo sagen, dah die Arbeiter da»
Gegenteil von dem getan haben , was ihr Vorstand ihnen riet . —
2. Zeuge: Für einen Teil der Arbeiter traf das allerdings zu. —

Rechtsanwalt Bindemann : Ist es richtig Herr Zeug«, dah durch
den Eintritt der Sozialdemokraten die Zahl der Streikenden
in Berlin von 6606 aus 260 000 erhöht worden ist ? —
Zeuge Wuschick: Das ist die größte Lüge, die man Ihnen gesagt
bat . Der Streik konnte sich gar nicht mehr vergrößern , denn der
legte Mann war schon aus den Betrieben heraus . — Rechtsanwalt
LindenKinn: Dann muh ich Ihnen entgegenhalten . daß
der Ihnen sehr bekannt« Herr Lohen vom Mctallarbeiter -
ocrband erklärt hat , dah nach dem Eingreifen des sozialdemokrati¬
schen Parteivorftandes die Zahl der Streikenden in der oben an¬
gegebenen Höhe angcwachfen ist. — Zeuge: Diese Auffassung des
Herrn Lohen ist mir bisher nicht bekannt gewesen , sie ist auch meiner
Ansicht nach nicht richtig. — Rechtsanwalt Martin : Dann will
ich Ihnen einen unbedingten Zeugen zur Stützung dieser Tatsache
bringen . Bor mir liegt da»

Protokoll der S .P .D. in Weimar
und im Bericht de» Partetvorstandes wird ausdrücklich festgestellt ,
dah durch das Eingreifen der Parteileitung die Bewegung der Me¬
tallarbeiter zu einer riesenhaften politischen und wirt¬
schaftlichen Aktion geworden ist.

Es wurde dann noch kurz der Berater der Stadt Lichts
Adolf Richter vernommen , der in den Tagen des Munilionsarde >»
streiks als Vertrauensmann der Gewerkschaften in den Besprechuff
mit der Parteileitung teilgcnommen hat. Nach seiner Aussage '
Reichsprästdent Ebert damals im Parteivorstand erklärt , dov !
Parteileitung der SPD . seinetwegen die Verantwortung für dm
Streik nicht tragen werde, wenn politische Forderungen a« '
Stelle wirtschaftlicher Forderungen gesetzt werden sollten. —
sitzender : Dann bleiben von den sieben Forderungen des „Dorw °^aber herzlich wenig übrig . — Zeug« : Es ist doch so gewesen. r
wir Arbeiter bei dem Streik die Forderungen , die Tpäte* '
stellt wurden , überhaupt noch nicht kannten . — s|
sitzender : Wenn Sie keine Forderungen kannten , warum sind "

,dann in den Streik getreten ? — Zeug«: Da» ist nicht io mit
Wort zu erklären . Wir hatten ^die allgemeine Marschroute , au« den Betrieben herauszu»^
und nach wiederholten Beratungen haben wir das fa auch gctar .

Hierauf wurde die Verhandlung auf Donnerstag früh "
vertagt . Das Gericht, bestehend aus dem Vorsitzenden, einem
kollierenden Richter, dem Generafftaatsanwalt und der VerteidiS"
begaben stch dann mit dem Mittagszug nach Berlin , um ncichmw :
5 Uhr in der Wohnung des Reichspräsidenten die nichts f f v«liche Gegenüberstellung des Zeugen Dittmann mit dem Re ,Präsidenten vorznnehmen . Auf Bckchluh des Gerichtes nimM> .
diesem Teil der Verhandlungen auch der Abgeordnete Müll« "

Der deutsche Industrie- und Sanüelstag ge^
das Washingtoner Abkommen.

TU. Berlin , 10. Dez . (Drahtbericht .) Der HauptausschoÜ Jj
Deutschen Industrie - und Handelstages versammelte stch heute
dem Vorsitz seines Präsidenten , Franz von Mendelsoh "> ,Beratung der schwebenden Wirtschaftsfragen . Die VersanE
beschäftigte sich insbesondere mit dem Washingtoner AbkoE
über die Arbeitszeit . Geh. Kommerzienrat Dr . Konrad von
der Vizepräsident der Industrie - und Hand»lslammer -Berli »> -
stattete ein Referat , in dem er feststellte, dah die Bereinigten ®L
len die Ratifizierung endgültig a b g e l e h n t haben und daß L
land die Bestimmungen des Abkommens nur in beschränktem
fange bei sich durchführen will . Auf Grund seiner sehr eingeb ^
Ausführungen nahm der Hauptausschuh nachstehende Erklär^
einstimmig an : *

»Der deutsche Industrie- und HandetStag lehnt eine RatiitzAdes Wasblnotoner RrbettSzeitabkommen » a b . weil ge dem deutsche »
schaftslebe» keinerlei Vorteile, sondern nur schwere S ch S d t e u »
und Gefahren bringen kann. Da» deutsche Volk muh sich dt« ^Verfügung über die Gestaltung der Arbeitszeit erhalten, damit edtz^zeit feine Triften, gcherstellen und den eingcgangeiien VerpfUchM» «^ ,,!recht werden kann . Solange dem deutschen Volke die Last « * «Krieges fast allein aufgebürdet sind , kann e» gch htngchtllch
beitszeitdauer nicht der Kontrolle seiner Konkurrenzstaaien aadU^st .
sondern muh mit allen Mitteln auf die Steiger » » « seiner 9
trrerzeugung bedacht fein *

Rach einem weiteren Referat des gefchästsführenden Prä ^ ,
Mitglieds , Oberregierungsrat Dr . Huber , über die Handels
iragsverhandlungen sprach der Präsident des Statistischen Reichs ,
Prof . Dr . W a g e m a n n , über „Konjunkturforschung und ihre
barmachung für die Wirtschaft" . Die von dem Redner
richtung eines Institutes für Konjunkturforschung wird auf» mär",
begrüßt. D/r deutsche Industrie , und Handelstag empfiehlt »
Handelskammern , das Institut durch Material , Beratung a »&
mittel zu unterstützen. Rach einem weiteren Referat de» Herr « .
Grund , Präsident der Industrie - und Handelstammer -Lr«^ ,
über die Vorauszahlungen auf die S tnksm m «
Körperschaftssteuern stimmte die Versammlung gel^
einer Erklärung bei, in der e« a . a. heiht :

»Da» jetzige , nur als Notbehelf «lngefübrte vorauSzahInngSlogf!̂ ^Einkommen* und SdrverlchaftSfteiiein ist wegen feiner grohe« *"
(t<f

schleunigst auf,»geben Der deutsche Jndnftrte - «nd Handel »««»
' ' J

nnverrNgllch die Vorlegung eine» Gesetzentwürfe » ,« r tlender«»* ff
Einkommen- und Sdroei .öastSsteuergesetze» , schteunigfte VornadM- ^
endgültigen Veranlagung der Einkommen » und KSroerschaftSileuer« ^
iowte Anrechnung be,m . Rückzahlung etwa überzahlter VoranS^ dt" ^

Tages -Anzerger.
«Rckhere » siede tat SnftttUemetL)

Donnerstag. 1L 3x *mftct .
üandeoibeater: «Das Glöckchen de» incmttca ' , 7—H» Uhr
Bad. Lichtsviel« — Konzert hau» : Nibelungen. >jS Uhr .» ololleum : Orig. Russische Bühne .Karussell", 8 Uvr.
Kaffee Ldeon : Gr . Tondcr-Konzrrt. 8X Uhr.
Konservatorlu« : Klavier-Abend Gustav Beck» • Uhr. .
Schwarzwaldorreln: Ltchtbtlder-Vortrag hn Ehemle -Hürfaale. °
Bela : Monats Versammlung im Moninger-Eonkordtasaal. S U«*-

Badische Keramik .
Da und dort im Lande Baden haben sich wie anderswo keramische

Werkstätten und Manufakturen niedergelassen. Einzelne stehen dem
tnfachen Hafnerwesen noch nahe und verleugnen diesen gesunden Ur-
Hrung nicht , andere haben sich stärker industriell eingestellt ; der
äefert gute brauchbare und lustig dekorierte Irdenware , jener strebt
«l die höheren Regionen der Fayence oder Porzellanbrennerei . Mer
lllen merkt man die unendliche Freude am schöpferischen Betrieb an .
»er nus Dreck — Verzeihung — aus Lehm, so hübsche Sachen dreht und
le mit den Aiitteln der bunten Glasur so ansprechend und freudevoll
»«handelt . Die llebcrraichunseil des Brandes , deren Geheimnisse es zu
«tappen und abzulauschen gilt , um sie gebührend in Rechnung stellen

^u können , führen zu den mannigfaltigsten Resultaten . Und was läßt
stch aus dem Ton nicht alles Herstellen : wie lägt
er sich mischen , kneten und formen ! Schöpferisches Spiel kann sich be¬
friedigen . und alle Zwecke sind schön zu erfüllen . Die Töpferkunst be¬
gleitet die Entwicklung der Menschheit von frühen Anfängen her und
briygt immer wieder neu« Reize hervor . Manches verdankt fein«
Echonheil der schlichten Zweckform , die auf einfache Art durch Ein¬
tauchen in entsprechende Glasur oder durch Bemalung mit der Gieh-
büchse. anmutig und farbig geschmückt wird . Oder anderes wird durch
Pinstlarbeit innerhalb einer fesrgelcgten Skala von Tönen mit Orna¬
menten verziert , dre im Feuer ihren Glanz erhalten .

Reich und mannigfaltig ist die Schau badischer Keramik ,
die zurzeit >m Landesgewerbeamt ausgestellt ist. Und dabei
find noch gar nicht alle badischen Firmen und Betriebe vertreten .
Trotzk-em ist das Bild recht bunt und die Auswahl anregend . Da ist
z. B . H u ü e r - R o e t h e in V i l ! i n g e n , ein wohlbekannter Name ,
desien

'
Leistungen ein« wirklich volkstümliche Note tragen . Außer

Sdw ' -e» , Krügen und dergl . macht er auch gut modellierte Figuren ,
die gleichfalls in den Kreis des Volksmähigen gehören . z. B . «inen
Hahn oder eine,: Hirsch — Ein echter Hafnermeister mit dem richtigen
guten Hon^ werkergehaben ist Josef M a i e r S t auf « n (Breis -
aall) . denen Topfe , Häfen. Schüsieln in jede Küche , in jede behagliche
Stube pasien : er stellt auch Teller mit Sprüchen hcr . ^

die zumeist
volkstümlich sind : da und dort schleicht sich ein Grohstadtvers ein .
wie auch in der Behandlung einzelner Vasen das schlichte Gebiet zu¬
gunsten einer kultivierteren Keramik verlassen wird . — Entzückende
jnb workgerechte Formen an Tasten, Kaffeekannen. Eierbechern usw .'iring , di« W e r k g e m e i n d e T a l h e i m (Hegaus^

in gelber oder
blaugrauer Glasur hervor . — Innerhalb der bodenständigen Hafner-
kunft bewegt stch auch I o h . L e n z in H o r h e ! m . der mit der Gieß
buchse seine gesund -bäuerischen Schüsseln , Milchtöpfe. Krüge und Blu¬
menrasen ziert. — Auf demselben Boden , aber einen Schritt weiter
ns Individuell - Schöpferische geht Helene Bakln in Wies -
l o ch . die dem katholischen Haus ganz reizvolle Weihwasterhecken .
Heiligenfiguren und fromme Plaketten liefert , teils einfarbig , teils
ln derber , bunter Bemalung , wirklich erfreuliche Stücke von echter
volkstümlickkeit. Auch Fritz Erocokl in Teutschneurent wabrt
>ie Verbindung mit dem Volksmähigen und verbindet damit eine
«eiche FMe von dekorativen Möglichkeiten. — Die Karlsruher

Majolika . Manufaktur geht dann bewußt ins Künstlerische
hinein und läßt den einzelnen Individualitäten «inen weiten Spiel¬
raum . Interessant sind die Resultate ihres Lehrganges , der nicht nur
Keramisches, sondern aust, farbige Zeichnungen, bunre Scherenschnitte
und dergleichen umfaht - — In den plastischen Heiligenfiguren von
Otio Grothe wird die Anknüpsung an barocke Alabasterarbeiten
und dergl . versucht und mit moderner Behandlung verquickt . So
entstehen stamme Märtyrer in bewegter Haltung , wie sie dem
IesuitenstU entsprachen. — In Tiersiguren von Ludwig König ,in Fliesenmalereien von Max Länger werden Höchstleistungen
aparter » teilweise bizarrer Majolika erreicht. In Teedosen. Vasen
usw- werden auch Eebrauchsgegensiände von geschmackvoller Form
und Glasur gefertigt . — Sebald . Rüppurrer Fayence und
Edelkeramik Beiertheim haben gewiste Aehnlichkeit in der
Bevorzugung des grünen Ornaments auf Weih oder Gelb , das seinen
Ursprung mit Dellt und weiter zurück mit China wahrt . Im einzel,
nen ergibt stch eine große Mannigfaltigkeit in Muster , Form , Eröhe
und Verwendung . Die Entwürfe für die Rüppurrer stammen von
Waler H r ch . B r a u n, für di« Beiertheimer von K. AI l g a i e r ;
die letztgenannten versuchen sich auch in roten Erzeugniffen mit Gold,die aber die Grenze des Keramischen schon verwischen . — Die Äon «
deiner Tonw « rke gehen in den Bahnen , die M . Länger vor
Jahren gewiesen bat ; aber neben den Schalen , Vasen, Krügen usw .
mit Blatt - und Zweigornamentik modellieren sie auch größere Tier¬
figuren , von denen der Kakadu , der hockend« Bär oder da» Kamel
genannt sei : in dem japanisch geschmeidigen Katzentier steckt wohl
Hoetgericher Einfluß .

Seine hervorragende Stellung , vor allem in den seltenen Lüstre-
Elasuren , bewahrt sich Prof . Korn ha s nach wie vor . Man weih
nicht, welchem seiner Stücke man den Vorzug geben soll. Hier ist
gute Tradition und persönlich« Erfahrung vereint . — Sein Nachfol¬
ger Kurt Scholz knüpft an persische und andere orientalische
volkstümliche Muster an und verbindet sie mit einem zeitgemäßen
Formempfinden . So entstehen farbig und formal sehr reizvolle
Stücke echt keramischer Prägung , was auch den Arbeiten seiner
Schüler zugute kommt .

Eg . Sch m ider in Zell am Harmersbäch hat einen bekann¬
ten Namen ; ; von ihm stammt das weitverbreitete Schwarzwälder
Bauerngeschirr in rot und gelb auf weihlichem Grund (auch das
blaue Muster , das von Frau Schmidt-Pecht herrührt ) . Daneben hat
er sich auch an die Porzcllan 'abrikation gemacht und ein sehr schönes
Kasfeescrvice in Weih mit Gold hergestellt, das seine geschmackvolle
Form wohl von einem alten vornehmen Berliner Ahnen herleitet .
In Mokkatassen usw . kuldigt er geschickt dem Geschmack der Jetztzeit
mit Beachtung der Salonkultur . Der Boden des Bauerntums ist
damit endgültig verkästen. An hie Stelle origineller Kraft tritt
Feinheit unv Glätte . — Dies trifft in stärkerem Mahc zu für die
Rheinische Porzellanfabrik Mannheim . Hier wird
Kovenhagen. Javan , Rosrnthal . Jugendstil imitiert , Obstteller und
Kaffeetassen werden aus dem Weg der Abziehbilder geschmückt usw.
Mastenware wird hergestellt. Von alten Frankentbaler Modellen
werden neue Produkte geliefert . Zm Gegensatz zu diesen Leistungen

erwecken die feuerfesten Geschirre durch ihre sachllch^ weckmähtn « c
uneingeschränkten Beifall -

*
^ J

Erwähnung verdienen die gestickten Decken, Kisten, Bänd ^ .,^ »
Kleidchen von Helen » Springer , die einzeluen keraim^^
Stücken als abwechslungsretcher Hintergrund oder Gegensatz
und auch für sich durch ihre Erfindung und gut« Behandlung «
sprechen . ,

Hohe Preis« juc Napoleon -Briefe . Die interessant«
son Autoprapbcn Napoleons und aus der Zeit der
Revolution die dem Besitz des verstorbenen Lord L '.aw ' U
stammt, ergab bei d>n Versteigerung bei Sothl 's in London nv
gegen 2609 Piund Den höchsten Preis erzielte die „Ode
Chöniers zur Erinnerung an Charlotte Coiday . deren e>° w
175 Pfund brackite. Die verhältnismäßig seltenen Bnefe
Frühzeit Napoleons wurden mit 37—41 Prund das Stuck
Ein Schreiben Napoleons als Briaad -general vom 24. v
brachte es auf 48 Pfund , ein Brief Nelsons auf 22 Pfund Bn -'
Dokumente, die stch am den Prozeß de« französtlchen Nevo^ ^g'
l.clden Fougtiier Tinville begehen , wursen kür 72 Pfund uw 1"
schlagen . . „ _ E

Die Fallstafs -Kucipe abgerrsten. Das alte London V
feiner markantesten Denkmäler , das Wirtshaus Erooged BtU ■ »
krumm« Stange , in bet Rübe des Trinita Gardens das £ ^
Fremdenpolizer zum Abbruch bestimmt ist In rtzefem -L dz«
xklegtc Falstaff mit feiner Gesellschaft zu verkehren, zu fetnert
gehörten auch Oliver Eromwell und Nell Gwinn . Die kostbar -.^ F
täfelung im. Innern war allerdings lchon vor einigen f^ ti“
ein kan

'
adfches Museum verkauft worden io dah das Haus tur

Besucher schon viel von seinem Altertumswert oingebüht *
gittftj

Zar und Zimmermann , lleber zwei Gastspiele, die aut - „jjeJ
lung zielten , können wir in oller Kürze berichten; denn &ct

„ ti C
ber kommen nicht für unsere Oper in Betracht . Guido A l m ° W
Stadttheater in Augsburg gastierte in der dankbaren w m
Bürgermeisters von Saardam . Seinen ergiebigen stimmlrw-^
fein fehlt die erforderliche Kultur . Mit der Reinheit und rbnta ^
Präzision war es des öfteren nicht grn bestellt. Auch
konnte, von den provinziellen Mätzchen abgefebcn. wenig [nte:ai *»
Karla Röschlein vom Landestheater in Broun 'chweig
Maria und bewarb sich dabei um das Fach der Soubrette . K ,
stark in der Entwicklung stehende Stimme ist für unser f>aU '

„ ^und zu reizlos . Das Spiel lieh eine Anfängerin erkenn«
werden weitere Gastspiele, di» auf Anstellung zielen, zu
haben . Möge unser Landestheoier in der Wahl der Gäste g
sein , als an vielem Aben>

Landestheater .
komische Oper „Das

>eure gehl Nack, mehrjähriger Pause
olöckchen des Eremiten " in Szene . p

* «i !t bl

und Peters . Am Sonntog . den 14 . w>:d Thomas Oper
wiederholt . In dieser Aufführung singt den Lothario Herr



DonnerStaa , den 11 . Dezember 1924 . © oMfiftt Presse sMornena « Sn <»be> 9tz . SS & VeNeL
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Fahrplan -Konferenz .
._ Stm Mittwoch nachmittag fand in Triberg unter dem« orsitz des Bürgermeisters Keil -Triberg eine Fahrplankonferenz statt ,oie aus Interessentenkreisen außerordentlich stark besucht war . Ver -ttctcr hatten entsandt die Handwerkskammer Konstanz , die Handels¬kammern Villingen und Freiburg , die Verkehrsverbände Karlsruheund Freiburg und die Stadtverwaltung und Handelskamnrer Köln .
Außerdem waren die Bürgermeister fast sämtlicher Städte von Ueber -k'Ugen, Konstanz bis Offcnburg erschienen . In starker Zahl hattenstch auch die Vertreter des Schwarzwälder Hotelgewerbes eingefunden ,« us der Schweiz war Nationalrat und Stadtmann Dr . Scherer von« t. Lallen erschienen . Als Vertreter der Reichsbahndirektion wohn¬
en der Tagung Oberregierunasrat Fingado und Eisenbahnoberin -
llMtor Vrasser , als Vertreter der Regierung die Landräte Wcnz -
L ' llingen und Wchrle -Donaucschingcn bei . Rach einem vorzüglichen
^leferat Direktor Dr . Kunzmüllers -Triberg , an das sich eine lebhafte
Aussprache schloß, wurde folgende Entschließung angenommen :

Die heute in Triberg versammelten in - und ausländischen Ver¬treter von Staat , Behörden . Städten , Gemeinden , wirtschaftlichenund industriellen Körperschaften . Derkehrsverbünden und Verkehrs -
Vereinen an der Verkehrslinie Holland — Rheinland — Baden —« chwarzwald — Bodensee — Schweiz — Oesterreich und Italien be¬
kennen sich einmütig zu der Auffassung . daß jetzt, nach Beseitigungk'er durch die Regicbahnen vorhanden gewesenen Hemmnisie beschleu¬
ßt und in ausreichendem Maße den vorerwähnten internationalen
Verbindungen nach langen Jahren wieder volle Bedeutung einge --^vm > werden muß , die ihnen im Betrieb und Verkehr zukommt . Es

nicht verkannt , daß dieser Wiederaufbau eines einst gut aus -
^ > rlleien Eisenbahnverkehrsweges nicht mit einem Schlag , sondern

allmählich vor sich gehen kaum Aus der anderen Seite muß aber
7 und zwar im Fern - und Nahverkehr darauf gedrungen■"' ■‘ "cn , baß dieser Wiederaufbau der Verbindung über die Schwarz -w.ubdahn nicht über Gebühr verzögert wird . Die gesamten wirt -

ß
' Uichen Verhältnisie im deutschen Südwesten Hoden , gleichviel ,' Industrie oder Fremdenverkehr , derartige , nicht zuletzt durch unzu -. mnnde Verbindungen erklärbare Verluste und Rückgänge gehabt ,

^ 6 -ine weitherzige Verkehrspolitik der Reichsbahnen einen lang¬
ten Ausgleich vollziehen könnte . Die Bedeutung des Wiederauk -

im Fahrplan der Schwarzwaldbahn und der Bodensecaürtet -Mn springt nach Auffasiung der Konferenz so sehr in die Augen ,sie keiner weiteren Begründung bedarf . Sic wird genügendunterstrichen durch die Tatsache , daß Vertreter vom Nicderrhein unduns der Schweiz sich zur Teilnahme an den Besprechungen entschlosienMven , und daß zahlreiche große Städte der gesamten Rheinlinie ,!®®le der Schweiz , die an der Teilnahme »«Hindert waren , ihreolle Sympathie mit allen Bestrebungen aus Wiederherstellung desmleu Verkehrsweges zum Ausdruck gebracht und ihre Unterstützung
k^üesagt haben . Die Konferenz ergibt somit vom Riedcrrhein bis
o?>.öle Ostschweiz ein geschlossenes Bild in dem Bemühen , nach langen7" >rren des Zurückstehens und der Einengung endlich wieder zu kräf -
dl » ^„ Lebensoetätigung zu gelangen , und ersucht die Reichsbahn ->>eition Karlsruhe und alle zuständigen Stellen , bei den in Frage
ioi * ncn ken Direktionen und der Zentrale alles zu tun , um möglichst" ” aus dem jetzt schon lange andauernden unzulänglichen Zustand ,S
!

öerkehrsabwanderung und damit empfindlichen Schaden gc-hat , auf der erwähnten Linie herauszukommen . Die Ver¬
zollung richtet unter Anerkennung der bisher erreichten Verkei¬
lungen an die Reichsbahndirektion die dringeirde Bitte , weiterhin. ^ Entscheidender Weise für den genannten Verkehrsweg , der für das

lKiJf*-in Qt* Grenzgebiet schwerbetroffene Land Baden von größter?>ugkeit ist. sich einzusetzen . Die Versammlung bittet weiter , die
fe ' ?11 schon getanen Schritte zur Beseitigung des verkchrsfeindlichcn
^ pMwangcs fortzusetzen , wobei die Reichsbahndirektion und dieweren Stellen auf die Unterstützung aller Interessentenkreise rech-können .

Revision der Mannheimer Schifsahrisakie .
M , . 3n Straßburg ist die Internationale Rheinzentralkommission»ij^ r zusamniengctreten , die sich abermals mtt der Revision der" lniiheimer Rhelnschiksahrtsakte beschäftigen und ferner die Rhein -^ uurlerung zwischen Basel und Straßburg besprechen wird .

Dom gewerblichen Fachschulwesen .
einiger Zeit hat da » badische Unterrichtsministerium die

du,i ? ' - hrung des Werkstättenunterrichts an den Gewerbeschulen
dli »̂ generelle Verfügung neu geregelt . Danach soll im Hin -
H

“ auf die Wichtigkeit und die große Bedeutung der Erziehung
^ .

" Ausbildung eines tüchtigen Nachwuchses in Industrie und Hand -
lckui Schulwerkstättcnuntcrricht an den gewerblichen Fach -
Itel^ ^ l, Ergänzung der Meifterlehre größere Beachtung als bisherwerden . Dies entspricht auch den Lehraufgaben der Ee -
liL ^ Ichulen . dir neben der theoretischen Unterweisung den gewerkt
Ken !

' ^ *b*U *" beiderlei Geschlechts auch diejenigen praktischen
y,i,,

'" njsie und Fertigkeiten für die Ausübung ihres Berufes zu ver -
mn . u ^ >ben, zu deren Aneignung in den Gewerbe- und FabrU -

nach den allgemeinen und örtlichen Bedürfnissen nicht gc-
tzssiknde Gelegenheit geboten ist . In der genannten Verfügung

,°* angeordnet .daß dieser praktische Unterricht bei gegebenen Vor -
außerhalb des übrigen Unterrichts und mit mindestens

Leb! e^ achenstunden durchzuführeu sei. Hierbei soll nach besonderen
st^ üangen , die im Benehmen mit den Dachorganisationen auszu -sind , gearbeitet werden . Aus eine organiche Verbindung des
Sro «

" " enunierrichts mit dem übrigen fachlichen Unterricht sei
>abr ' ® ctt ii" legen . Auch wird das Unterrichtsministerium er -
zieb

^ Praktiker aus Arbeitgeber - und Arbeitnehmerkreisen heran -
<Sem »\ -® enn dieser praktische Unterricht zurzeit nur an großen
^ ^ ^deschulen . wo die erforderlIhen Räumlichkeiten und Einrich -
tlokr

" vorhanden sind, durchgeführt werden kann , so bedeutet die ge-
0r,,t!ene Anordnung des Unterrichtsministeriums zweifellos einen

Fortschritt .
^ Aber auch an kleineren Gewerbeschulen weiß man sich zu helfen .per Schulvorstand einer kleinen Gewerbeschule im badischen
xxü? ,ande mit Genehmigung des Unterrichtsministeriums einen
! , / " >chrn Schreinerkurs für 15 ältere Lehrlinge und Gesellen mit

90 Unterrichtsstunden gegen mäßige Unterrichtsgebuhr
eingerichtet . Der vom Gewerbeschulvorstand im Benehmen

- .. ??? Vorstand der Schreinerinnung hierfür ausgestellte Stoffplan
. . sich mit der Beizbehandlung vom Sägewerk bis zum Zuschnei -- ' d dcr Schreinerei , einschließlich der Furniere . Es wird ferner

Bearbeitung des Holzes aus sämtlichen Holzbearbeitungsmaschinen

bei rationeller Ausnützung und praktischer Vorführung der Maschinen
den Kursteilnehmern vor Augen geführt . Die verschiedenen Holz¬
verbindungsarten und deren zweckmäßigen Zusammenbau bei prak¬
tischen Anwendungen werden ausaosül -rt . Schließlich wird die Tech¬
nik des Furnierens nebst praktischer Vorführung und Ausführung ,sowie die Oberflächenbehandlung des Holzes wie Beizen , Mattieren
und Polieren praktisch §eübt . In den Unterricht teilen sich einige
Schreinermejster - die m ' l Ausnahme des Lichtes , das die Stadtge¬meinde übernimmt , ihre Werkstätten , die nötigen Materialien sowie
Maschinen und Werkzeuge nebst Kraft usw . zur Verfügung stellen .Dies nachahinenswerte Beispiel , das die Gewerbeschule in engste
Verbindung mit dem praktischen Leben bringt , verdient allgemeine
Beachtung .

Urteile Her Preise
über dre

»^ eimal- und Wanderbücher der Bad Presst
Band II : MU WanSerstab und Ränzel .*)

Von
Franz Joseph Götz.

Die „Offenburger Zeitung " schreibt in ibrer Nummer
vom 13. September 1921 :

„Der den Lesern der Offenburger Zeitung " wohlbekannte Schrift¬
steller , aus dem nahen Diersburg stammend , hat hier eine hübsche
Auswahl seiner originellen Erzählungen im Druck gegeben , die den
Beifall jedes Lesers finden werden . . .

"

Die „Badische Post "
. Heidelberg , schreibt in ihrer Nummer

288 vom 16 . Oktober :
„Wanderungen durch die Heimat find die besten heimatlichen

Lehrer . Um die Heimat aber richtig kennen zu lernen , muß man
sie offenen Auges durchwandern . Daß Franz Joseph Götz dies tut .beweist sein neues Buch : Mit Wanderstab und Ränzel (Band II der
Heimat - und Wanderbücher , Verlag Feld . Thiergarten , Karlsruhe ) .
Echtester Heimatliebe gesellt sich in diesen Schilderungen eine scharfe
Beobachtungsgabe zu . Das Büchlein gehört in jedes Haus , in dem
Heimatsinn und Heimailiebe wohnen .

"
*

1 Band I : Franz Joseph Götz. Bad . Städtebilder . brasch . 75 F .Band II : Franz Joseph Götz. Mit Wanderstab und Ränzel (Hei -
matwanderungen ) mit 8 Bildern , brofch . M 1 .20.

— Ettlingen , 10 Dez . Zu der gemeldeten Falschmünzerei er¬
fährt der „Bad . Ldsm .

" noch, daß eine erhebliche Anzahl dieser fal¬
schen Ein - und Dreimarkstücke ini Umlauf sind und fortgesetzt cin -
gelicfert werden . Der Sohn , der Metallgießerlehrling Wagner von
Dusenbach , kommt als Haupthersteller in Frage , während Vater
und Mutter die Falichstücke in der raffiniertesten Weife an denMann zu bringen suchten . Die in Haft Befindlichen haben bereitsein Geständnis abgelegt .

) ! ( Durlach , 10 . Dez . ( Goldene Hochzeit . — Krankentransport «
wagen . ) Die Eheleme Hermann Friedrich Meter , früher städti¬scher Arbeiter , feierten dieser Tage in aller Stille ihre goldene Hoch,
zeit . — Für das städtische (zrankenhaus wurde ein Krankentransport¬
wagen mit Eummibercifuiig angeschafft , der bereits in Benützunggenommen i >l . Dem Wagen , der bei Tag und Nacht bereit .steht ,wird bei Abholung Kranker oder durch Unfall verletzter Personenein ausgebildetcr Krankenträger beigcgeben .

) ! ( Durlach , lg . Dez . (Trnintag . ) Zu dem geplanten Traintagim Mai 1925 in Durlnch . verbunden mit der Enthüllung eines Ge-dcicksteins . lanien fortgesetzt Zusiimmungserkläruugen ein , die zu derHofinung berechtigen daß die geplante Veranstaltung in dem er¬wünschten Uinfange und in unirdigem Rahmen stattfindcn kann - Ob.das Denkmal bereits beim Traintag 1925 enthüllt werden kann , ifängtvon der finanziellen Seile ab . Um ln erüb er einen Ueberblick zu ge¬winnen und um alle Richtlinien zu besprechen und sestzulogen . findetam Somrraq . 11 Uhr vormitogs , im Gasthause „Zur Blume " hier eine

Bergmann ft Co . , Radebeut ist die beste LUfonvnllehselfe fQr
«arte , weisse Haut und blendend schönen Teint — Überall tu haben«

. . . eintxeffeniou . Zur Bewältigung der umfangreichen Vorbereitungen sind be-rcits verschiedene Unterausschüsse gebildet .£ Eppingeu , 10 . Dez . (Landwirtschaftliche Ausstellung . ) Die vonden derzeitigen und ehenraligen Schülern der hiesigen Landwirtschaft¬lichen Kreiswinterschule geplante bäuerliche Ausstellung , die kurz vor
Weihnachten stattfinden soll , kann als gcsicherk gelten . Die Anmel¬
dungen sind in so großer Zahl eingelaufcn daß alle Platz « aufsäußerste ausgenutzt werden müssen . U . a . beteiligen sich auch die ver¬
schiedenen Abteilungen der Badiichen Landwirtschartskammer , einzelne
Mitglieder des Vereins Badischer P -slanzenzüchter , eine größere An¬
zahl M ' tgliedcr der Bienenzuchtvereine der umliegenden Bezirke .— Mannheim , 10. Dez . (Weinnachisgabc für die Erwerbslosen ^)Aus der vom Badischen Landtag zur Verfügung gestellten Summe von
500 000 M zur Gewährung einmaliger Zuschußunterstützungen an die
in Erwerbslosensllrsorge stehenden Erwerbslosen entfallen auf den
Arbeitsnachweisbezirk Mannheim 161121 .U. Nach dem Beschlüssedes Verwaltungsausschuffes für den hiesigen öffentlichen Arbeitsnach¬weis erhalten die Erwerbslosen daraus einmalige Unterstützungen , die
nach Wler und Bersorgungspflicht gestaffelt sind und sich zwischen
16 .50 und 38 .50 M bewegen , wozu noch besondere Zuschläge für Fa¬
milienangehörige treten .

Mannheim , 10 Dez . Im Elektrizitätswerk Rheinau wurde
ein dort beschäftigt gewesener 66jähciger verheirateter Nachtwächter
aus Planlstadt tot aufgefunden . Er ist offenbar einem Blutsturz
erlegen . — Eine 64jährige Taglöhnerswitwe wollte sich in der ver¬
gangenen Nacht in den Neckar stürzen , wurde aber durch einige junge
Leute an ihrem Vorhaben gehindert .

Mairuheim , 10. Dez . (69- Geburtstag .) Dieser Tage feierte
Stadtdekan , päpstlicher Hausprälat und Erzb . Geistl . Rat Josef
Bauer seinen 60. Geburtstag . Seit 1888 übte er ununterbrochen
mit einer einzigen kurzen Unterbrechung feine seelsorgerische Tätig .
leit in Mannheim aus . Besondere Verdienste hat sich Stadtdekan
Bauer aus dem Gebiete des Caritas erworben . Seiner feelforge -
lifchen Initiative folgend , entstanden während feiner Amtszeit in
Akannhcim nicht wenigez als fünf neue Kirche « .

ß > Heidelberg , 10 . Dez . (Gedenkfeier .) Am kommenden Sonn¬
tag wird in der St . Peterskirchc eins Gedenktafel für den lang¬

jährigeu und hochverdienten Generalwusikdireltar Dr . PHUipp
Wolf rum , den Leiter des Heidelberger Bachverein » , eingewetht
werden . Der musikalische Teil der Feier ist Werken Wolfrnm « «nt »
nommen . — Aus Anlaß seines 25jährigen Eeschäftsjubiläum » wurde
der Gründer und Direktor der Süddeutschen Metallwerke , Richard
Herbst in Heidelberg , um feiner Verdienste in der Hebung der
Walldorfer Industrie zum Ehrenbürger der Stadt Walldors ernannt .

r . Rußloch , 10. Dez . (Et « e mutige Frau .) Bei ihrer Heim »
kedr von Maisbach wurde eine Frau von hier spät abend » van
einem unbekannten Aiann angehalten und ihr das Geld abvrrlangt .
Da die Frau mtt Schüssen antwortete , verging dem Abenteurer di«
Lust zu rauben und er tauchte in dem Waldesdüjter unter , wo er
culch hergclommen war . Sicherlich hatte er nicht mit dieser reso¬
luten Eegenwebr gerechnet

Gaggenau , 10 Dez . (Reich « Befchästigung . — Unfall .) Die hie¬
sigen Werke haben große Aust rage erhalten , die den Arbeitern eine »
sicheren Verdienst bis tief in den Sommer hinein gewährleiste « .
Sämtliche Werke haben Ueberschichten eingeführt , jo auch die Benz -
und die Eisenwerke . Diese haben große Aufträge aus Japan erhal¬ten . — Am Montag ist in einer hiesigen Fabrik ei» im Betrieb
befindlicher zwe . Meter hoher Schleifstein gesprungen , wobei vermut¬
lich von der zurückgeschlagcnen Schutzvorrichtung ein Arbetter schwer
verletzt wurde .

+ Eaggenau , 10. Dez . Der Orchesterverei « hielt am Sonntag
abend sein Winterkonzert ab . Sein musikalischer Leiter , Obermusis -
merster a . D . Ruhm an n (Rotenfels ) , hatte dazu sin stilvolles
Programm zusammengestellt , das die Kräfte und Fähigkeiten der
kundigen und fpielfreudigen Mitglieder zur vollen Entfaltung
brachte .

=2 Leutesheim , 10. Dez. (Vom Pferde geschlagen .) Von
einem jungen Pferd , das er bewegen wollte , wurde gestern der Land¬
wirt David Kimmer durch Huffchlag auf den Unterleib getroffen
und ziemlich schwer verletzt .

— Biberach ( Kinzigtal ) , 10 . Dez . (Brand .) Hier brannte ge¬
stern nachmittag das Gehöft des Landwirts Josef Kämmerer
im Zinkenbruch mit Wohnung , Scheuer und Stallung bis auf den
Grund nieder . Als Ursache ist Kurzschluß anzusehen . Außer dem
Vieh konnte nichts gerettet werden . Der Geschädigte hat 13 Kinder .

# Frciburg , 9 . Dez . Ihre goldene Hochzeit feiern morgen die
Eheleute Mathias Burggraf . Der Jubelbräutigam ist . 73 und
die Jubelbraut 68 Jahre alt : beide erfreuen sich geistiger und körper¬
licher Frische . Burggraf bat den Feldzug 1870—71 mit Auszeichnung
mitgemacht .

<3 Endingen , 10. Dez . (Wegzeichnungen über den Kaiferftuhl .)
Der Schwarzwaldverein wird demnächst gemeinsam mit dem Der -
kehrsverein Endingen die Markierung der gesamten Wege über de»
Kaiserstuhl vornehmen und damit zweifellos einem dringenden Be ,
dvrfnis der Kaijersiuhlwanderer ontgegenkommen .

Stemenstadt (Müllheim ) , 10. Dez . (Brand .) In der Frühe
des Montags brach im Haufe des Ehepaares Gies , das bereits
nach Leopoldshöhe zur Arbeit gegangen war . ein Brand aus , der
trotz des raschen Eingreifens der Feuerwehr nicht gedämmt werden
konnte , Haus , Stallung und Scheuer brannten bis auf den Grund
nieder . Das Vieh konnte gerettet werden , dagegen ist ein große »
Lager Frucht , die die Nachbarn in dir Scheune des Eies gelegt
hatten , den Flammen zum Opfer gefallen . Der Schade « ist sehr
erheblich .

s Hornberg , 10. Dez . (Vom Reichenbochtal -Biadukt . ) Die
Arbeit am großen Reichenbachtal - Biadukr hat in letzter Zeit unter
dem günstigen Einfluß der milden Spätjahrswitternng wesentliche
Fortschritte gemacht . Die mächtigen Pfeiler der Drücke stehen bereits
bis zur Dogenhöhe und kürzlich konnten auch zwei der Bagengew

'Me
am Südende des Viadukts geschlossen werden .

— Konstanz , 9. Dez . ( Bekämpfung der Kropfkrankheit . ) Seit
einiger Zeit haben auch die hiesigen verailtwortlichen Dienststellen bei
Fachärzten und in Nachbarländern , wo schon länger mit Jod die
Kropfkrankheit bekämpft wird , eingehende Erkundigungen cinge
zogen und sind dann zu der Ueberzeugung gekommen , dag d - e Behand¬
lung des Kropfes mit Jod dem Eefamtorganismus , besi-. aers dem
Herz , keine nennenswerte Schädigung bringt . Nun fallen allwö¬
chentlich im Eirwerständnis mit den Eltern den Kindern dcr hiesigenSchule « von den Lehrern Jodkügelchcn verabreicht werden . Da in
unserer Stadt das Auftreten des Kropfes in einzelnen Klassen bis
zu 70 Prozent der Kinder beträgt , dürfte eine solche Behandlungwirklich notwendig erscheinen .

Aus Heu Nachbarlünsern .
— Cannstatt , 10. Dez . Die interalliierte Militärkontralllommissio »

erschien am Samstag vor einen Schuppen in der Taubenheimstraße i«
Eannstatr . in dem Waffen verborgen sein sollten . Der Besitzer war
verreist . Roch in den Abendstmlden sah man die Herren in strömen¬dem Regen und mit wassergefüllten Stiefeln vor dem Schuppen stehen .Am Montag nachmittag kam der Besitzer von der Reife znrück. Al»der Schuppen geöffnet wurde , zeigt « sich , daß die ganze De » unz »oä ! o«
Schwindel gewesen war .

3 Pirmasens , 10. Dez . Die Beisetzung der sterblichen Ueberrestedes anläßlich einer Wahlversammlung in Waldfischback
durch eine Revolverkngel tödlich getroffenen Kaufmanns Arthur
Prack fand unter großer Beteiligung statt . Der intt jch,varz -weiß -
roten Fahnen geschmückte Sarg wurde von Kameraden des Gefallenen
getragen . Dekan Hust hielt die Grabrede , wobei er auf die B °rdiensi «
des Dabingefchiedenen , besonder , während des Krieges , hinwies und
bedauerte , daß er , den die feindliche Kugel des Krieges verschonte ,durch eine Revolverkugel im Wahlkampf « in so tragisches Ende finde «
mutzte.

3 Zweibrücke « , lg . Dez . Das hiesige Schwurgericht verurisiltr
den 1896 in Jxheim geborenen und in Pirmasens wohnhaften Zwicker
Heinrich Schindeldecker , als Held an » der Separarisrenzeit be¬
kannt , wegen Totfchlagsversuch , und einer Körperverletzung
zu 2% Jahren Gefängnis . Der Angeklagte feuerte am 7.April 1921 in einer Wirtschaft zu Pirmasens viermal auf den Wirt
bezw . dessen Sohn , ohne zu treffen , und versetzte zwei Tage zuvordem Kaufmann Georg Faul ohne Anlaß mehrere Stockhiebe über
den Kopf -

An der Spitz « steh «n

rüoero
mit dem anliseptisch wirkenden Zus « Jr ,

(.Katarrh-
Bonbons

o bleibt die Spende
für die

Veihnachtsbescherung der armen Kinder der 5tadt Karlsruhe ?
Auch die kleinsten Gaben find willkommen . Naturalien - und Kleiderspenden bitten wir an das Rote Kreuz , Stefanienstratze 74 zu senden , oder daselbst mach»

^ Ntags von 2— 5 Uhr im großen Saal ( Hof rechts , 2. Stock ) mit der Aufschrift : „Weihnachtsspenden für die armen Kinder der Stadt Karlsruhe " abzugeben . Ferner nimmt die GefchSft ».
q . e des Bad . Frauenvereins . Kaifer -Allee 10 , Gaben entgegen . Für Geldspende « liegt die Einzeichnungsliste in der Geschäftsstelle der .^Badischen Presse ", Eck« Lammftraße « ad' auf . Für Me Spenden wird öffentlich in der „Badischen Presse " guittiert .



Sette «. Nr . M8 . VaSlskffe Veesse sMoefte « » « S « «»ve7 Lonnerstrctt . Sen 11. Dezember

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 10. Dezember 1824.

(Sin Wunschzettel
{in hi* Welhnachtsbejcherung der armen Karlsruher Kinder .

Liebe „Badische Presse ".
Testern mittag war ich im Roten Kreuz , um eine« ganze « Kof¬

fer voll Sachen für die armen Kinder der Stadt Karlsruhe hinzu -
bringen. Es gab dort viel Arbeit, und die Damen sagten mir , ich
solle meine Sachen schön auspacken und auf den Tisch legen. Das
tat ich auch und horte dabei ;u, was die Damen sich erzählten . Und
deol Dir was ich alles hörte :

»Ist denn kein Faden mehr da . um die Arbeitsbentel für die
Linder fertig zu füllen?"

„Bei diesen hundert Beuteln fehlen auch nach Knöpfe und
Stopfwolle ."

„grau M . haben Sie schon Zopfbänder geschenkt bekommen und
wie ist c» mit dem Hemdenstoff - ach es fehlt doch noch schrecklich
viel- “

Schließlich wurde vorgeschlagen , der „Badischen Presie " vielleicht
mal einen Wunschzettel zu ichicken , auf dem alles steht, was zur Be¬
scherung der Kinder noch fehlt. Da hörte ich all die Sachen nennen ,
dl» man noch braucht, um schöne Weihnachtspakete zu machen. Die¬
sen Wunschzettel will ich Dir nun verraten:

Pfaden , Wolle, Zopfbänder . Waschlappen , Handschuhe. Staucher.
Handtücher , Hemdenstoff . Strümpfe, Kämme , Taschentücher. Unter¬
röcke, Notizbücher . Taschenmesser, Radiergummi, Bleistifte, Pantoffel ,
»ud ja nicht zu vergessen — „Süßigkeiten".

«-
—Ferstenoerlängerung für die Aufwertung. Im Rcichsgesclz-

blatt wird eine Verordnung ocr Reichsregierung über die Gültig¬
keit der dritten Eteuernotoerordnung veröffentlicht, die später durch
di « ordenUiche Gesetzgebung wieder aufgehoben wird. Rach dieser
Verordnung werden üte F r l st e n für die Anmeldung der
Aufwertung sowie alle in der dritten Stcuerilotveroidnung
und der Lvrchfühlungsvcrordnuilg vorgesehenen Fristen bis
zum 81 . März 1925 verlängert .

T«r Verkehrsverein hat in
und Unterrichts angeregt ,

... . . . . . . . , . „„ x;n der die SLüler über
di« Vermeidbarkeit von Unfällen L - lehrt, ähnlich wie dies bereits
feit einem Jahr in den Schulen Koon -Hazens geschieht, und dabei
darauf hingewiesen, daß als wirksames Anschauungsmaterial »nicht
nur in den Schulen , sondern auch in der breiten Oessentli-iileit der
Film praktisch « Verwendung »inven konnte. Es wäre zu wünschen,
wenn auch deutscherseits und hier als Vorbild im Lanke Baden mn
ähnlicher Unterricht über Verkehrskultur eingeführt werden würde .

Staatliche Prüfung für Hilfsschwestern . Mit der Zustimmung
dos Ministeriums des Innern ist für Hilfsschwestern und Helferinnen,
die mindestens 60 theoretische Unterrichtsstunde b fucht und sechs
Monate praktisch in der Krankenpflege tätig waren, die Möglich¬
keit einer staatlichen Anschlufiprüfung gegeben . llnterrichtskurse
können in Mannheim und Pforzheim in den Krankenhäusern
absolviert werden . Die Kurse beginnen am 1 . Februar 1926 und die
staatlichen Prüfungen können dann im Herbst abgelegt werden Die
Ausbildung geschieht völlig kostenlos . Während der Kurszeit wird
frei « Wohnung und Verpflegung geboten und nach 3 Monaten
erhalten die Schülerinnen Taschengeld . Die Abteilung für Kranken¬
pflege des Badischen Frauenvereins in Karlsruhe nimmt
Anmeldungen entgegen

ha. Das Zuckerjahr fängt gnt an. Die Zuckergewinnung läßt sich
In diesem Erntesahr gut an. Während in den beiden ersten Monaten
September und Oktober im vorigen Jahr nur 16,6 Millionen Doppel¬
zentner Rüben in den Zuckerfabriken verarbeitet wurden , find es in
diesem Jahre schon 33,1 Millionen Dovpelzentner. Der gewonnene
Rohzucker stieg von 1,5 auf fast 3,4 Millionen Doppelzentner, der
Derbrauchszucker von 6,75 auf über 1.7S Millionen Dovpelzentner.
In den freien Verkehr übergeführt waren im vorigen Jahr nur 5
Doppelzentner Rohzucker, Heuer 4749 Doppelzentner, Derbrauchs -
zucker 1923 nur 9,9 , Heuer 1,7 Millionen Doppelzentner.

f Aus dem Vereinsleven . ]
H Der Elternabend de» Karlsruher Turnverein » 184» am vergangenen

« onntoa im „ Rowack" erfreute st» eine» so reaen Zuspruch », daß viele
des überfüllten Saales wegen wieder umkebrcn muhten . Der l . Vor¬
sitzende de» U-VuinS , Direktor (£ 14 lei . wie» in seiner Begrstsmngs -
uJtU ' rribc aus Mt B -. o>I .IVN 1 der Elternabende in dt » Turnvereine » tu» ,
betonte , datz der dem S . T . v . 40 anvertrauten Jugend eine gute , liebe¬
volle Führung teilbastig wird , datz aber auch str-nge Zucht und Ordnung
herrsche» muh . Hand in Hand mit dem Elternhaus und in voller Wah¬
rung der religiösen Bedürfnisse der Jugend soll dies« auf de» rechte » Weg
nerwiesen und ,u freudigen, , körperlich gesunden uoü geistig wie stttlich
ganzen Menschin erzogen werden . Tic zahlreiche Beteiligung der Sltcrn -
schaft der dem Verein angehörenden Jugend beweise, datz der Weg und die
Ziele in der Jugendarbeit de» Verein » anerkannt und gewürvint werden .
Zum Schlüsse dankte Redner dem Orchester und seinem jungen Dirigenten
St. Hertertch für die dem Beret » und damit der Tnrnsache gel.llslrte
treu « Arbeit . Den ersten Teil de» Programm » bestritt da» au » etwa SO
Teilnehmern bestehende Iugendorchester , da» mit feinen Darbietungen
angenehm Überraschte. Schubert '» Mtlitärmarsch Rr . 1. die Ouvertüre zu

„Figaros Hochzeit " und die „Einleitung und Ehor aus Carmen " , schneidig
und rein zu Gehör gebrockt, verrieten viel Fleiß und Sorgfalt tu den
Proben . Eine »Romanze sür Cello" nn» Gottermann wurde von Jugeno «
turner Kolb recht aut vorgctragen , das »Impromptu Nr . 4" von Schu¬
bert zeigte Jugeuüturuer Born at » Beherrscher des Klaviers , wahrend
Jugendturncr H u h e l mit der Ouvertüre zu „Salti von Bagdad " seine
Bcrtrauthetr mit der Violine ossenbarte . Das erst seit kurzem »usammen -
gestellte Streichquartett (Bauer , Klein , Dattz und & o l b > splellc
das Adagio und Scherzo aus dem dritten Sckubert 'schen Streich « uarteit
sicher und rein und dürste bei längerem Zusammensptel ein siet» gern
gehörtes Quartett abgeven . Aus Anlatz dcS 8. Stiftungsfeste ? des Jugend
orchcfter» batten dessen mustkalischcn Borträge den breitesten Raum des
Elternabends eingenommen . Eing - strmt in den 2. Teil des Abends kam
jedoch auch das gesprochene Wort zu seinem Recht. Mit edlem Woülklang
sprach W. Wolfs den Borsvruch von <&. Flaischlen , R u d . Bauer das
schöne „Lied des TurnerS " und in schlichtem Tone A. W « i ' e r einige ein¬
drucksvolle und heute noch Geltung habende „Jahnwortc ." Allerliebst und
drollig war es , als zwei kleine Mädchen das Zwiegespräch „Wir Turncr -
mädel "

. die zum erstenmal ihr Turnhöschen zeigen, munter daher plauder¬
ten Jugendturncr D e n n c r rezitierte mit viel Verständnis auS
Scheffels „Trompeter oou Säcktngcn " die Episode, wie Jung Werner zum
etftenmal vor dem Freiherr » erscheint; anschlictzend hieran spielte das
Orchester das stet» ansprechende „Bebüt dich Gott " mit Pislonlolo (Bor n).
Zwei Tanzreigcn von 3 bezw. 8 Jugcndturnertnnen "nt,lickten die An¬
wesende:, durch ihre anmutige Ausführung . Zum Schlüsse kam Schillers
hohe Lied der Treue „ Die Bürgschaft " mit lebenden Schattenbildern wir -
kungsooll zur Darstellung . Dem Regisseur lTurnmart Stvssleths wie
dem Sprecher (Vorturner Bauer ! gebührt etn verdientes Lob. Juacnd -
lciter Weis gab in beredten Worten noch die E >(rw:>kiiina -«»e (chichte des
JugendvrchesterS bekannt und zeigte an Hand der heutigen Darbietungen ,
wl« gui und reichhaltig es ist , wenn in den Turvereincn sootcle stch der
edlen Musiker hingebcn : möge dies immer so bleibe» ! Mit dieser Veran¬
staltung hat der K. T . P . 48 , der stch so vielscittg dem Erztebnngswerk der
Jugend widmet , — können stch doch die Jungen am Turnen , Spiel und
Sport , Schwimmen , Wandern , Orchester, an Tee - (Gesellschafts-ck Abende, !
>l !w. beteiligen — bewiesen, datz er die Jugendpflege als eine hehre Auf¬
gabe sich gesteckt hat . H . W .

5 Der Verein sür Raiionalsteuographie von 1905 . Karlsruhe , E . V „beging kürzlich im oberen Saale des Cas,' Rowack sein 10. Stiftungsfest .
In weichen , wohlklingenden Bariton brachte Herr Oitomar Blatt »
herb „ Blick ich umher " aus Tannbäuler und das „ Wanderlied " von
Schumann tonrcln zu Gehör . Der hier sehr bekannte und schlaglerttge
Humorist , Herr Franz G u » d I a ch, bewies in verschiedene» gediegenen
Vorträgen , erneut sein hohes Können . Herr Richard V e l t e S gelungene
Rezitationen fanden gute Aufnahme . Ein «» gan , oeionderen gesanglichen
Genntz brachte das Dur st ' s che Quarkert durch die stimmungsvolle
Wiedergabe der Lieder „ Das stille Tal "

, „ Unrcrn Lindenbaum "
, „ Wie ick

dich lieb" und „ Dort liegt die Heimat nur am Rhein " . Mit Geschick ent¬
ledigten stch die Herren Dieb und Gaiier der Aufgabe der Bealcitung .Dankbar nahmen die Zuhörer die Vorträge auf und spendeten zur Genug¬
tuung der Vortragenden reichen und herzlichen Beifall . Der erste Vor -
sibende, Herr Otto Belte , dankte für das zahlreiche Erscheinen und gab
die « »gegangenen Glückwünsche bekannt . Ans die Reichökur,schritt kom¬
mend , wurde zum Ansdruck gebracht, dah daran gearbeitet wird , diese
Schrift möglichst ralck, zur Einführung zu bringen . Kein Weg werde ge¬
scheut und zur Erlernung kostenlose Kurse abgchalte » unter Zuschutz von
Reichsmitteln sür Reise - und AilfenthaltsentschäMgunaen wie auch Gewäh¬
rung deS nötigen Urlaubs . Die Parteien des Reiches befassen stch bereits
mit dieser Angelegenheit und es wurde äcantrant , datz llnterstnnnnge » für
das gewünschte jedoch überilüssige und wenig leistungsfähige Smtcm un¬
terbleiben möchten. Auch in de» Schulen dürfe cs noch nicht eingeführt
werden . Aber an » die Gegner der ReichSknrzschrift würden stch non
Tag zu Tag mehren , die iabrelangen Forderungen der Vergleichsknrse
würden allerorts nun auch non anderen Schulen , auch von Stolze - Schien.Unterstützung rinden . Man brauche eine VolkSknrzschrist, die nicht genugeinfach, praktisch verwertbar und daher wirtschaftlich sein könne. So steheman nun wieder vor ereignisreichen Tagen . Als Anerkennung für die
reichlichen Arbeiten für die Rattonalstenogravhte wurden den Herren Pro¬
fessor H or » , Zeichenlehrer Sich w a r z und Handelslehrer Rater durch
Neberreichnna einer- ' tr-knnde die Ehrenmttgltedschaft verliehen . Der an -'chlirtzende Ball hielt die Anwesenden noch lange zusammen . Der nM-'-müd -
llcken Kapelle , die ihr Programm mnsterhaft bewältigte , gebührt volle An¬
erkenn« na.

V Bogel -Auöstellnng . Am lebten Samstag und Sonnta « hielt derVerein von Vogelsrennden im „ FriedrichShos" seine diesitth -
rtgc Ausstellung ab , die einen glänzenden Besuch anfmieS . Der Saal
mar durch geschickte Hand in einen Palmen - und Lorbeerbain verwandelt ,in wclchei » die sauberen Käsige nnd gröberen Volieren mit ihren geflügel¬ten Insasseu eine geschmackvolle Anfsteilnva fanden . Reben dem Kana -
rtenvogel war fast die gesamte deutsche Kleinvogelwelt vertreten nndinsbesondere einer groben Zahl die Ornis der fremden Weltteilen uomarvsen Araravavagei bis , „ m kleinsten Prachtiinken , die in allen Farben
leuchteten. Rasch war der Glücksboten ansverkauft nnd ebenso schnellen
Absatz fanden die B -rkaufSvögel . Ruch der hiestge Stadtmitten Netz stch
Me Geleuenbelt nicht entgehen , die schönsten nnd seltensten Schaustücke die¬
ser gefiederten Edelsteine zirr Schau für die Besucher des DtergarteuS an „,„werben . Znm Schlutz fei noch des prächtigen Bildes gedacht , welches die
Samenhandlung Frobniüller lKlastereri nnd Weih (StaM boten , durch dieebenso reichhaltige alS geschmackvoll arrangierte Ausstellung aller Artenvon Roaelfutter . Käfige vnd sonstiac Ntenstlien zur Pfleae und »um Schubder Vögel im Freien und im Zimmer . Die zum Dell sehr kostbaren Ehren¬preise » nö Medaillen waren von Seiten der Aussteller vollauf verdient .

| Vora nzeigen der Veransta lter .
*

)
— Gustav Beck gibt heute Donnerstag , den 11 . Dezember ,

abends 8 Uhr , im Saal des Bad . Koniervatoriums seinen wiederhalt an »
gekünütgte» Klavierabend . Der treffliche Künstler wird Werke von Friede -
mann Back. Mozart , Beethoven . Chopin und Dopuffo zum Vortrag
bringen . Karten bet Kurt Reuseldt . sowie an der Abendkaste.

T> Kant -Gesellschast. Am Montag , 18. Dezember , abends 8 Uhr .
spricht im « ulagebäude der Hochschule der Heidelberger Profestor der Philo -
sovbie Dr . Ernst Hofsmann über den „ Erziebungsgedankrn in Kants
Lehre. Der Redner ist bet den Mitgliedern der Ortsgruppe durch leinen
ausgezeichneten Platon -Bortrag im Frühiahr noch in bester Erinnerung .
Die Jahresversammlung und der Vortrag von GvmnastumS -Direkwr Dr .
Marx ist auf Januar verschoben.

— Der Mietrrlckubverein E . B . Karlsruhe bittet nm Beachtung seiner
Anzeige in der vorliegenden Nummer unseres Blattes .

>( Im Sasfee Odeon findet beute Donnerstag . 8 )4 llbr abends etn
GrotzeS Eonder -Konzert statt .

Spenden jiir die Weihnachisbescherimg del
armen Karlsruher Kinder.

An Geldspenden gingen weiter «in :
R . T . 6 .4L; Ungenannt 3 .4L ; A . u . A . W. 6 JL \ Bahn 1

Kathreiners Malzkaifeefabriken 50 .4L; Ungenannt (X. Sch .) 8
O . D . 5 h . O . D . 6 . 4L; K. 2 . 5 .4L ; I . S . 5 M ; Ungenannt Staff
, ori 5 F . B . 5 .4L; H . L. 3 Jt ; Adam Jungmann , Lokomotwfützrck
a . D .. Morienstr. 50 . 20 Jl ; Ungenannt 2 . 4L. Zusammen 123 .41 ; bill
jetzt nerösfcntUchte Spenden 1132 . 4t , zusammen 1255 ,.*l ; ferner
den beim Badischen Frauenverein gezeichnet : Sinuer A.E
300 M , zusammen 1555 .4L.

An Kleider - und Naturalgaben sind weiter einst» ,
gangen: Frau Fleischmann . 1 Puppenwagen, Kleider, Wä'cha
Stiefel . Bobneickafsee , Sago ; Alexander Rotzwog : 1 Säckch«?
Feigen ; 3 - Wolf u . Sohn : 2000 Stück Toilet ' eseife : R . R- »
Waschlappen : Gebrüder Ettlinger : 10 Paar Strümps«
5 Hauben , 7 Taschentücher, 3 Hemden , 1 Leibchen, 1 Paar Panto 7«»
1 Ueberziehbluse : Frau M . : Spielsachen , Kleider, Wäsche, Mänten
Frau Adolf Hansam . Tullastr. 76. 100 Pakete Milchsteruw « »
fein : Dr . Krieg , Hofapotheke , 10 Pfund Kakao ; Frau BürkliW
Schubertstr . 3 , Schube , Kleider, Wäsche , Schürzen , Gürtel. UmlckE
tuch , Hosen . Stiefel ; K . : 1 Paar gute Stiefel : St . : Kindersackr*'
M . : Lebensmittel. Kinderfacheu : Frau Meiuzer : 1 Mutz«.
1 Käckchen : Kirchbcrger : 1 Paket Kleider. Wäsche. Mäntel,
M . Burg : Mädcheuk'eider, Wäsche. Mantel : Frau A Ober « .
Sofienstr. 60 : Schuhe , Strickmautel , Kinderkleider , Regenschirm , 3^
dertäschchcn. Hemdhosen , Schlupften , Haarbänder , Handschuhe. Füw
linge : Heidei , Kaiserallee 69 : Kleider , Schuhe , Bücher : Cchn ^7
der , Zuckerwaren- Grotzhandlung : 4 Pakete Nougatbonbons: Dr.
1 Kinderklcidchen : ein Kind : Bänder und Spipelsachen.

Weitere Geldspenden nimmt entgegen die Geschäftsstelle der «
dischcn Presse "

, Naturalien und Kleidungsstücke : Rotes Kreuz , o **
fanienstrasie 7 t „ M „Der Verlag der „Badisckien Presse

Wieder Einfuhr von Orientteppichen
Bet den Verhandlungen über daS deutlch- türkische HandelSabkomw ^

» and auch die EinGhr von Orientteppichen zur Dtskustion . Bekannktu»
ist die Einfuhr von Otleniievpickcii in Anbetracht ihrer volkswtrticknw
ckwen Entbebrlichfcit alsbald nach Kriegsausbruch verboten worden .
diese » Verbot hat bis beute feine Geltung behalte » . Hieran änderte
der Umstand nichts , datz durch da» Loch im Westen nicht unb «tr «chtU <^
Mengen Teppiche — von meist allerdings sehr fragwürctger Oualttat
bereingcdrungen Nnd . Diese Teppiche vildeten Gegenstand e «ne» oolt^
wirtschaftlich höchst vcrwersiichcn Hausierhandels , wobei dem Hausierer
Umstand zu Hilfe kam. datz diese Teppiche in den Zeiten der Hochinslatw»
von ratlosen Papiermarkbestbern als Sickerung gegen Geldentwertung . ^
worden wurden , und häufig weit über ihren wirklichen Wert be-amt
de ». Der legitime Orientteppichbändler hat stch diesem Treiben ielbstve
Nändlrch fern gehalten nnd auf di - Aufsüllnng ieineS Lagers
Erst ncuerdings bat die Regie,uns rm Austausch gegen andere .. seiicns
Türkei gewährte Veranlastuna genommen , das Einfuhrverbot »nsow
abznbanen , als sie denieniaen Firmen , welche in der Vorkriegszeit Or >c-^
rcppicke regelmätzi» etngefübrt haben , nunmebr gestattet , einen allerdings
nur gan - winziaen Prozentsatz ihrer jährlichen Vorkriegseinsnhr .
, it importieren . Hiermit ist für dev regulären Orrenttevvichhandel wieo-T
eine solide Basis geschaffen worden und der Bildung von Fant .isteprcnc
der Boden entzogen worden . Soweit eS sich um okdniingSmätztg etim
fndtte Kontingeiirsware handelt , die allerdings bei Weitem nicht au «r
wen wird , um der vorhandenen Nachfrage zu genügen , kann gesagt w- --

den, datz die Preise nicht höher liegen , als es der allgemeine Weltmarti »'

teneruna entspricht, wozu allerdings der stark erhöhte Einfuhrzoll bin»^
tritt . Die Preise sind trotzdem so , datz es auch de:» grotzen Publtt, »'
wieder möglich sein wird . Orientteppiche zu erwerben . Die Anschattos»
eines echten Teppichs ist und bleibt Ber »rai,ensso .che . Man kaufe
nur bei den einschlägigen Spcztalaefchästen . Wer sich für eckte Tepvtme .
terestiert , der fei darauf aufmerksam gemacht, datz die Firma Dre »m
nnd Siegel . G . m . b . hier . Kaiserstratze 107, soeben ihre erste dir -^
Sendung fKonttnaentsware » hereinbekommen hat . 31 ^

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit «»<*
?r

»Ä ,Ä e - Entfettungs - Tabietten
liehen Gu achten «ratis Elefanten - Apotheke Berlin « W _

z’srerstr . 74, nfinhofmtat ^ AfWV,Depots Kartsrnhe, 1 Öwen -Apotheke , Kalserstr . 72.
fheke. ZShrlnt !er8tT .43 . Frelbnre *■ Br„ l<«wen - 4oothefce. Kal *fcr«tr.jn

die blöder keine Heilung fände«,
und an Asthma . Lunge «

— - Ä* - tuberkulöse , « uns « «

spitze nkatarrb . veraltetem Husten . Folgend et 8 r i « ' (
Berschleimung . Heiserkeit usw . leiden , finden Aufklär ««,
die Ursache bisheriger erfolgloser Behandlung in der Broschüre . ^
Ende der Lungentuberkulose ", linier Zugrundclegirng
chemischen und phnswioaifchc» Vorgänge bet der Erkrankung im Köro-A
zeigt der Vcrfaster auf welch ' einfache Weise die Heilung herbeigKu » .
werden kaum Preis Jl 0.50. Porto extra . Lutegia , G . m . b. H ., Kalicl

Büchersktza « .
Ti « vom Verlag Le.ov u . Müller in Stuttgart herausgegebenen « tno^

Nüchcr beliebter Autoren wie Josevbine Siebe . Ton » Schuhmacher o.
beweisen durch gedicaenen Inhalt und zeitgemutze . echt kunstlertlcke » ,
statrung . datz der Verlag nach wte vor befircvr ist . nur solche » kxf *
den Markt zu bringen , die seinen guten llinf rechtfertigen . Seine trrzcm«
niste dürfen allen , die zur Festzeit Kinder mit einem stets willkommen
Buchgeschenk erfreuen wollen , mit gutem Gewisten aus » wärmste emm-

,
len werden . An die Svtbc der dreSjährtaen Neuheiten dieses Bertau -
seben wir Das Teddnbuch. Eine lustige Bärevgeschichtt von Jmcovu
Siebe . Den Buchschmuck zeichnete Josef Mauder . Mit eine« Lesczet
„Bär -am -Band " . In Halbleinen gebunden 6 Mark .

Lungenkranke '

Bad . Landestheafer .
Donnerstag , 11. Dezember 7 — n st, 10 Uhr . (6.—\

Th.-G . 1801— 1500 , 2601—2700. VolKsböhne 4.
Neueinstudiert :

Das Glöckchen des Eremiten .

dm
B Donn «
■ K

Konservatorium
Heute

Donnerstag , 11 . Dezember ,
Klavier - Abbild

WWW,
8 Uhr B

»»Kanlgefellfchafi "
Piontag . 15. Dssembe «. 8 tth« oben »»,rm « nlagebLnde tz. Hockischnle iEing.g. Enalerftr >1
llnivers . Prof . Dr. E. Hoflmann-Heidelberg
DerEtjielmmeMe in KmizMe.
Eintritt : tür Inhaber der aestemvelten Mit¬gliedskarte 1924 u . d . StudenienmitgtiedSrarte irei

Richtmttglieder an der Avendkaste 1 Ml .
Sabres » Berlaminlnna und Bonraa vonGvm . Dir . Or . »Mats auf Januar «eclcbobc « .

Colosseum %
Heute abend 8Ubr ®

Urldlnal Russische Iltlhne
„ Karussell " . ,gftS7

Kaffee Odeon
wiiwiiiiiuiiiiiiiiiiiimimmmimimiiiiiMiniiOHiuim
Heute Donnerstag . 8 -/» Uhr abd s

I Grosses
Sonder-Konzerl
Stranß - Millöcker - Snppö.

Gustav Beck
I rtaoh , Mozart , Beethoven. Cnopin , Debnssy I
I Karten zu 3.— . 2.— . und 1 —, Our Mtisik-

Rtmllerende zu halben Pre ' iem bei
llnrk

f Sc reio ött JJIeingarfcn»
jSditer Sarlirulif t. %

Grnvve Oberer Ge«
ronntaa . l4 . De « .,oor -
mttiaa » S Usr . >m Saale
d Writendbav «. Rhein ,
ftratze . ündel unsere

KmIlMEe ZaMdeileii
empfiehlt billigst ! m

SStffen , Decke«, Teepuppe «
von einfacher bis feinster Aussütirnng : reizendeReubetteu in gezeichnetenHondarbri »n, Kissenvon t IU> Mk . ott . AusiührNng alles bunt , sowie

Kleiderttickerei-Cuszeichnnnaen.
Belty Schöule, Körnerstr. 18, Ist.

vro Pfund . sc tt.23
5 Pfund . m 1 .1«

la . Aller Malaga
vro Flalche . « 1JSO

W . Dober
um

Lieferung frei Laus, sosee

statt .
_ Toaeoorbnuna :

I . Ge 'chäfts » u Kanenber.
i Renwatzl d . Bermattg.
8 Frag bog . u Pan tzms
4 . Ber 'ckiedeneS L02L2

D>« Be -waituaa .

KüDsMaus
Restaurant

Heute lsn «

Konzerl
3um eiortöcnncil
Ecke Schestei- u .Svstenstr

Heute Dünneestaa

Swß . öchlMell
Es ladet böstichst ein
Laser Graf . Wirt

Zaaleich stelle ich kür
Vereine » . Gesellschaften
mein groneS Reben -
«>mmer stets zur V - r -
' ' onng ,_ B412st5

Druckarbetten
oeraen raich uuo lauvei

anaeterttat in der
Druckereid. Bad. Prelle.

MleisWoeielii e. ®. ,Sfltistulie.
Unkte GeschSstsrä « »»« sind v . Biumenstr 8 nach

Sofienstr . 33, 1 . Stoist,verlegt.
Sprechstunden : Dienstag u . Donnerstag 7—8 itbr

Game ag 4— 6 Ubr uvc>4»

Gev . Dame . 81 I ., kath . ,
frische , vorn . Ersch .» sucht
zw . Heirat Verbind , m .
nur gev . Herrn in best .
LebenSsiell. AuSstatt . in
mod. Stil wird beschafft .
Angeb. unter Nr . Utzstl
an die Badilchr Presse .

18000 Nack
gegen gute Zinsen und
Sicherheiten zu leihen
gesucht . Ofserten unter
Sir . O885 an die Ba¬
dische Presse .

Heirat .
Bis jetzt beruft , tüt .

Frl .. SO I .. kath. sWaise)
tücht . im Haushalt , voll-
stand. Aussteuer u. Woh¬
nung Vorhand. , wünscht
cdelgestnmen LevenSge-
säorlen in sich. Existenz
kennen zu lernen . Ver¬
schwieg . Ehrensache. Off.
»>. Lichtb . u . Wüstä a . d
« ad . Presse . (Bild zur .)

Bankkredit
erhalten gute Firmen
unter zeitacinätzen Bedtn -
aunaen . Ana . unt, Nr .20044 an die Bah . Presse.
3— 4 000 Mark
miszulethcn als Bauzu -
Ichntz od . sonst . Darlehen
demjenigen» der mir
eine 2—8 Z .-Wohnung
stellt . Ang . nnt . VSS5an die^ Badische Presse.

20 000 Mark
auf 1 . Hypothek anzu-
legen . Augcb. unter Rr .
20043 au dt« Bad . Pr .

Wer «Dt einem Be¬
amten
4-5000 Mark
Zuschutz für eine« Rsu --
vau ? Für den Geld
geber könnte eine Wod-
niiii« miiaevailt werden
mit Garteiraniett . Ort :
B -ihiiuation Näbe Tur -
lach . Angebote unter Nr .
B8 <)ü an die Bad . Pr .

»Ich litt seit S Jahre« an gelblichem Aull-
ff mit furcht-' bare«

Durch ein halb«

v - - Stück Zuckrr' S Patent . MeLizi " »'
Seife habe ich das Übel völlig beseitigt H-
Poliz .-Serg . - Dazu Zuckooh-C .-rme smcht
ind fetthaltig ) . In allen Apotheke«. Drogroc -
- ' h «»i'üastsrch. ^

500 Mark
v . Beamt , geg . gut . Zins .
Möbel - rc .-Sicherh . kurz¬
fristig auf sof . gesucht .
Offen , unter Nr . Sbsb
an die Badische Presse .

Zu kaufen oder lülige Tel^
haberfchasl gefuchl X 'lXA
^cboie unter ''Hx. 4^402 an ö »e Prelle ^

Wer übernimmt
Umzug

v . Aiftaig -Lvcrndorf n
Karlsruhe ? Off . u . Kcksl
an die Badiscoe Preise .

Klein . Unternahm , in
Karlsruhe , nachweisbar
ichr rentabef , sucht für
kurze Zelt geg . sehr hob.
Zins

350 Mark
Gilt« Slchcry . varh . . evtl .
Beteiligung . Ang . unt .
J880 an dte Bad . Pr .

kpidener Sdml und
ßöerinn neinnden.

Ahzu'd . (Kfl . Einttick.^ ieb .
L«ovc1d » r .13.I,I » 41276

Ifiröi natüraeuev
I waschemt Hevviaiö- ^
!Zaarsarbe ^8u!co «
I Sehr deauem i . Gebra «,
! Von dellbtond bi4 . ! !z>!
schwarz. ilnish ^ , !,«»«R,ederiaaen :fs,t-^00>«e^
u. l-suaa-^gotlialco

150 Mark
gesucht v. DtaatSdeamt ..
moiiall . Zins IS %. Ang.
u. HS04 a, d. Bad . Pr .
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Die Berliner Auwmobil-Ausslellung 1824.
Die Eröffnung . — Die Ausstellung - er Perloneuwageu .

Da« unserem Simderberichterstatter Siegfried Doersohtag .

El« Auubgang.
Berlin . 10 . Dezember.

i» to 2ahre ist es her, seit die erste deutsche Automobilausstellung
. Berlin ihre Pforten geöffnet hat . Diese Ausstellung , die heute de-

ist also gleichsam eine Jubiläumsausstellung . Wundersam ,
i!
e § oitjchri1le die Kraftfahrzeugtechnik in diesen Jahren geschaf-> hat ! Wer einst den in letzter Woche achtzig Jahre alt gewordenena“ f seinem Erstlingsauto gesehen hat und wer den Benz-Wagen°Ue anderen Auto dieser Berliner Kraftfahrzeuge heute betrach-

ftrntT?1 m ‘ £l' gewiß werden des gewaltigen Aufschwungs, den die
^ " uchhrzeugtcchnik im Laufe dieser anderthalb Jahrzehnte genom-

^ Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Behörden des Reiches
Lander und der Stadt Berlin sowie der führenden Männer derl"l|0) lr- - ' ~ ‘ - ' • ‘ ' ' . .

i
'
e

“' ‘°
.a !Oen, , _ .. __ nmifoe heute vormittag 11 Uhr . die

Hip? Automobilausstellung 1924 in den beiden^ hall<m am Kaiserdamm eröffnet . Der Borfitzende der Aus -
>,^ dMleitung und Vizeprästdent des Automobilklubs von Deutsch -
^ - Kontreadmiral a . D . Rampold . erklärte in einer kurzen An-

mhe : hier solle nicht viel geredet, sondern durch die Tat » zeigt
was deutsäu: Tüchtigkeit, deutsche Hände. Arm« und Kopfe zutm Stande seien. Er hoffe, daß die Ausstellung fedem Be -

,yL von dem gewaltigen «Fortschritt überzeugen werden , den die
*ottn ,e Autoindustrie und alle mit ihr zusammenhängenden Fabri -
8° ». Zweige genommen hätten . — Hieran schloß sich ein Rund¬es der geladenen Gäste.
^ Anendliche Menfchenmasien ergossen sich in die Ausstellung , so-

Tore geöffnet wurden . Schon am Dienstag , also am Tage
tzii- ^ usstellungseröffnung , als nur Presse und Aussteller und deren
HteI?j ta ne die beiden Hallen bevölkerten, waren die großen Räume
tz>i,Ungefüllt . In der Tat : für jeden, ob Laie oder Fachmann,lu> sich der Besuch lohnen .

ist selbstverständlich, daß bei der heutigen hohen industiiellcu
i ' bm Eung technische Steuerungen nicht mehr in Hülle und Fülle
« Kl»?? uierden können. Wer drum Sensationen auf der Berliner
ib/ °tchuu zu fehen hofft , der bleibe zu Hau ' e. Wer aber sich davon
tz^ ösiügen will , welche hohe techniscae Vervolltommnung im deutschen^ Uctft , der wird voll werden von großen Eindrücken.
btt ,

®ins sei zunächst
ĵ Ecure deutsche Wa

»roßen
erwähnt : bis vor kurzem hieß cs allgemein

Ägen . Diese Berliner Autoschau beweist , daß die

lene imhrei°^s
^ ist ihm gelungen . Ausgezeichnet gelungen . Denn

>»L». " iveau den amerikanischen und französischen Masienoroduktion -
^ Unin ^ieichen den deutschen Wagen , sind eben den deurscben Bor -

en onacpaftt . Sie allein entsprechen deutscbem Geschmack und
1» Anforderungen . Der billige deutsche Wagen wird auf denl<n ,T,,Aachkricgszcit arg demolierten deutschen Landstraßen nicht aus
ö«!t gehen. Er wird stabil bleiben , auai bei Wahrten im fchärr-
iii>er »>

E"£pv . Das sind die Vorzüge des deutschen Volksautos gegen-
^

ven Wagen ausländischer Riesenfabriken.
febkiu *ttr3cft billigsten und doch hochqualifizierten^deutscben Wagen «£ren die O p e l -W e r k e in Rüsielsheim . ^hr im Frühjahr ^
»Us h, si » geschaffener 4 pz -Wagen hat sich schon viel bewahrt .

Ausstellung finden wir ihn als Chassis.a ls Zwei - und als
und jeder dieser Opel -Typen ist dem deutschen Geschmack,^ trabp ^ ^em deutschen Alltagsbedarf und vornehmlich den mißlicheck^ »»-„^ EEhaltnisien angepaßt . Auch die anderen Ovel -Ausstel- !

Jin ei»n
*^ e. e’ n 9,130 PS . ein 10/35 PS eine 14 18 PS Limousine und

®' Öcti V nter Scchszylinder -Tourenwagen , 21/60 PS mit Vierradbremieeu^ n *8 von gediegener deutscher Werkmannsarbeit und hoch-8«m Material .
die Brennabor - Werke vaaren gutes Material mit

Kksz,. Deutscher Arbeit : der nach amerikanischen Herstellungsprinzipien*»lbj^ Esie 8/2g pz Brennobar -Wagen ist in Art und Ausstattung
Arb,, ,

" H- Di « technischen Einrichtungen und die streng gegliederten* loburran®e der Brennabor -Werke schaffen heute schon eine tägliche
i^ötn hi

°no?0” etwa 20 Wagen . Bon ihren kleinen 6 . 20 px -Tyve
i ' Poift

" rennabor - Werke ein braunes Pbaeton mit brauner Le -
* ung und ein Normalwagen dunkelgrün lackiert , der auchl *n, c. Ppolstert ist. Wie die meisten mittelstarken und kleinen Wa-

auch die Brennabor -Wagen mit Continental BallonreifenDas 6/20 PS Brennabor Chassis zeigt eine verbesserte"Anordnung.
!» Ichm . E. Neue, aber ans vielen Erfahrungen in Tonrensahrten und
j*n. ^ rjteu Wettbewerben beruhende Type hat die N . A . (5. geschvf-

hi . siEstt von den alten Typen nur einen Sportwagen aus , vonÄ Eindrucksvollen Erfolge gebucht sind , die die N. Ä. E .-Wagen
Ä. N ^ dportjaHre errungen haben . Hauptkennzeichen der neuen

. ^ taho ^ PC ist ein Motor mit oben gesteuerten Ventilen und mit
S ^ barDer Vlockzylinder des neuen Motors hat einen ab>
ÜK 'Ske

"

Die Wanderer - Werke find in der Person «mvagenholle mit
vier si. 15 PS Viersitzern. dem vielversprechenden Wanderertyp der
Zukunft, und mit einem Chassis der 5/15 PS Typs vertreten . Von
den vier Sitzen sind drei feit, der Sitz neben dem Führer klappbar .
Dis Konstruktion des Chassis ist annähernd die^

gleiche wie die der
vielüewär -rren Wanderer -Dreisitzer , nur etwa « verstärkt. Liner der
Wandererwagen hat Vorberradbremfe .

Vielbeachtet werden die neuen S i m s o n - Typen 8/50 PS * Alle
Simson -Supra haben Vorderradbremse . Pie Fabrik garantiert für
die äußerst gedregen gearbeiteten Simson -Supra -Wagen eine Ge¬
schwindigkeit von 120 Km* Der Motor kommt ans 4000 Touren . Die
Simson-Supra -Wagen werden in zwei Ausführungen geliefert : als
normaler Vierfitzer mit einem Radstand von 2400 Millimeter .

Auch D i x i braucht keine umftürzlerifchen Neuerungen und keine
Bluff zu bringen , denn der 6- 24 PS Dixi -Wagen gilt mit als der
beste Kleinwagen , den es in Deutschland, >a überhaupt auf der Welt

. gibt. Aus dem Personenwagen 'Stand finden wir außer einem blan¬
ken Fahrgestell einen offenen Sport -Viersitzer, «ine« Jnnenlenker . ein
CoupL und ein Cabriolet -

Auch die Aga hat keine nmstürzlerischen Neuerungen , sondern ist
ihren alten , vielbewährcen Typen treu geblieben. Die Karofferien
machen in ihrer ruhigen Linienführung einen vornehmen Eindruck.

Die Dux - Werke haben ihren 17/60. P8 Sechszylinder mit Vier¬
radbremse, der im Vorjahre bejonders bewundertes Ausstellungs¬
objekt war , verüesiert und untadelig gemacht . Vornehm karosiiert,
machen die Dux-Wagen einen ausgezeichneten Eindruck und recht¬
fertigest erneur ihren alren , hohen Ruf .

Viel Beifall werden auch die Phänomen - Wagen der Gustav
Hiller A .-E ., Zittau , finden . Ausgestellt ist der Phänomen -Typ12/50 PS . Auch Phänomen hat die Vierradbremse eingeführt .

Aus der Fülle der Ausstellungsobjekte , unter denen sich manchevon ölfeullich noch wenig hervorgctretenen Firmen befinden, mögennur noch einzelne erwähnt fein , die es wahrlich verdienen * So die
Stocwer - Wagen . bie bekannt sind als Hochleistungen deutscherArbeit . Van den Stoewer -Waqen tritt beson 'oers in Erscheinung die
12/45 PS Spori ^Type ncit Sechszyli>ldermotor und die neue Sport -
Type 10 50 PS mit Vierzylindermotor und überaus schnittiger
Sportkarosserie . Die Elite - Werke zeigen vier LLagen ihres viol-
bewährten Sechszylinders , die in technischer Konstruktion wie auch in
ihrer Ausstattung Hochknltur verkörpert. Die Steiger - Werke
ygoen ihren Touren -Wugen einen wunderhübschen, überaus fchmisii -
gen Sport - Zweisitzer mit Vierradbremse vnrangcstellt.

Mil zu den ment bewunderrsieu Dbfekten in der Perionenwagen -
Halle gehören die beiden 2l u d i - Typen der 18/70 PS Sechszylinderund der 14/50 f 'S Vierzylinbcr . Das Chasiis des Vierzylinder ,
Wagens hat gleichfalls Flachkühler : beide Audi-Typen werden mit
Vierradbremie geliefert Chasiis und Karosserie, jeder Einzelteil
zeugt hier von technischer Kultur . Snobismus und Ueberziichtungen
sind vermieden.

lieber die Lastwagen-Schau , über die Motorräder und Zubek-ör-
Cxponate wird später mehr gesagt werden. Zusammengesaßt sei nurder erste Eindruck der Ausstellung : Hochqualität und Zeitanpasiung .Kaum irgendwo lleberladenes . »ondern auch im Karosicriebäu zu -
nleist Kultur , wirklich guter G-jchmack . Und das allein muß zum Er¬
folg dieser Berliner Autoschan rühren.

Auaöfunk -Aachrjchten
ts Vroaraaull der Lübd. SiruidkllUk Ttuttgart v»« iz.—Jl - Da»

remoer . Uivell « 4180 Sonntag . 14* Dezember : 114to— 12 .80 Uhr : L4>
tcrariich - Muslkaliiche Morgenfeier Eduard Mürtk«. 4—8 Uhr : RachmiUag-»
konzert (Rundfunk-Orchester) . 5—8 Uhr Gastspiel der däntfcheo Saugers»Elle» Overgaard̂ govenhagen . 8 Uhr : Soortnachrtchlen . 8—8 Uhr : Wiener »
Abend. 8.1d—1Ü.1B Uhr : Sonntag -Abend-tzcier. 10.15 Uhr : Sportnach¬
richten. Montag , 15. Dezember : 5.80 Uhr uachm. : Altrrichafrs»
Nachrichten . 5.45 Uhr : eiettsignal und Wetterbericht. 5.45—7 Uhr . Nach-
mittagstonzert (Rundfunk-Orchester) . 7 Uhr : Neueste Nachrichten. 7JO
vis d it.br : Bortrag Professor Dr . Goetzler über . Das Alter des Meuschea»
zeschlechrS". 8—0 llhr : Overu-Abend . 0.15—10.15 Uhr : Die Vesten Keuigo-
lens der Zeit. 10.15 Uhr : Wtederhaluug der Wetterberichts . Neuest« Nach¬
richten. Dienstag . 18. Dezember : 54» Uhr nachm. : Wirtschaft»
Nachrichten . 5.45 Uhr : Zeitsignal und Wetterbericht. 5.45—7 Uhr : Rach»
mtuagstcknzert (Runösuut -Orchester) . 7 Uhr : Reuest« Nachrichten. ?JP
bi» 8 Uhr : Bortrag Rechtsanwalt Geist. AbtcUuugSletler am Deutsche»
ÄuSlands-Instilut über . Die Lage der Deutschen in Rußland' . 8—0 Uükt
Sinsonie-Krnzert. 9.15—10 .15 Uhr : Alte» und Neue» au» der süddeutsche»
Heimat (Rundfunk-Orchester). 10 .15 Uhr : Wiederholung deS Wetter»
bertchtS, Neueste Rachrtchten. Mittwoch . 17. Dezember : 54» Ub*
nachm . : WirtschastSnachrtckten. 5.45 Uhr : Zettsignal and Wetterbericht.
5.45—7 Uhr : Lindernachmittag. Sagen . Miirchen und .Fabeln , erzählt vo»
Krl. Petri außerdem Rundfunk-Orchefter. 7 Uhr : Neueste Rachrichte«.
74»—8 Uvr : Bortrag über die Aefthettk de» Echmucktrage«» und di«
Wechselbeziehungen zwischen Kleidnug und Schmuck , Schmuck und Modo
von C. Strcubel . Hauptschriftlciter der »Deutschen Goldschmiede-Zcttunĝ .
Leipzig. 3—9 Uhr : Akustische Kulturgeschichte »Die Zelt der RomanttP -
9.15—10.15 UKr - Kunk-Labarctt (Rundfunk-Orchefter) . 10. 15 Uhr : Wieder¬
holung de» Wetterberichts . Reuest« Nachrichten. Donnerstag . 18.
Dezember : 5.80 Uhr nachm. : WirtfchaftSnachrichten. 548 Uhr : Zeit»
signal und Wetterbericht . 5.4?—7 Uhr : RachmittagSkonzerr der Zöglin.i«
des Blindenheims „ Nikolauspflege "

. Stuttgart . 7.80—8 Uhr : Bvrtra«
von strau Kommerzienrat Schwarz über die Lehre „Bobai". 8—9 Uhr:
Corneckius-Abend (anlfif’Ii ® feine» 100. GeburtStageS ) . 945- 1015 Uhr :
Die bellen Witze und Anekdoten der Worb«. Kreitaa . 19. Dezem¬
ber : 5.80 Ubr nachm. : Wirtschaftsnachrichten . 5.45 Uhr : Zettsignal und
Wetterbericht . 5.45—7 Uhr : RachmittagSkonzert iRundfunk-Orcheller).
7.80—8 Uhr : Bortroa von Georg Sroov über »Rene Wege zur Beieittgung
der Wohnungsnot" . 8—9 Uhr : Hönptel-Abend . Nicht Io" . Schwäbische»
L»llspiel in drei Aufzügen von Friedrich Theodor Bischer. 045—10. 15 Uhr :
Der Slbend der Krau (Rundfunk-Orchester) . 1045 Uhr : Wtederholun «
der Wetterberichts . Neueste Nachrichten. SamStag . 2 0. Dezember :
4—54» Ubr : Ktndrr-Nachmittag : Sagen, Märchen , Kabel» erzädll vo«
Grell von Strsimvielbach . 5.80 Ubr nachm. : Wirtschaft Sn aidrichtev . 5.45
Uhr : Zeltsignal . Wetterbc - «cht Neueste Nachrichten. 8—0 Uhr : Konzert
der Lavelle Ser Schutzpolizei Stuttgart . 945—1045 Uhr : Kunk-Kabarett
(Rundfunk-Orchester) . 1045 Uhr : Wtederbolnug de» Wetterhrrtcht ».
Neueste Nachrichten. Sonntag . 21 . Dezember : 11 .80—12.80 Uhr :
Advent - Morgenfeier . 4—6 Ubr NachmittagSkonzert (Rundfunk- Orchester).
0 Uhr : Sportnachrichten . 7.80 Ubr : Bortrag von Eberhard Her rigol,
Zuffenhausen über „ Pbotographische Optik". 8—9 Uhr : Svanlscher -Abend.045—10.15 ltfir : Nacktkanzert (Rundfunk-Orchester) . 10.15 Ubr : Dvarb .
» ochrichlen .

ztzeicliäftlirtie Mitteilungen .
>< Grschäslserweiterir »». Durch baulich« Beränderungen hat die

Merkurdioqerce in Mühlburg (Phllippftrahe) nunmehr ein zeitgemäßes
Gewand erhalten. Die Räumlichkeiten sind den Bedürintsien entsprechen»
erweitert worden . Die innere Einrichtung ist dem modernen Geschmack)
angcpaßt und das Lager , daS bisher wegen Platzmangel » gewissen Be¬
schränkungen unterworfen war, läßt setzt an Bollftändtgkett und Reich-
balttgkett in sämtlichen Drogenwaren, Lebensmitteln und Spezeretware»nichts zu wünschen übrig. Der Inhaber . Wilhelm Hofmeister , wir»
durch die BergrStzerung (eines Betriebes in der Lage fei» , alle» Wünlche«
des PubltkumS Rechnung zu trogen .

Kleine Flügel
8,-ll. 3450 .- ft (050.-

Für die Tage der Genesung

t

4 ' föiiio^ A Getriebe und Mvior sind zwecks leichterer Revara
- n einander getreirili . Vorbildlich schön und vornehm

ten n t m . die N. A. E . -Wagen für den Fachmann wie für den
Utetch eindrucksvolle Ausstellungsobiekte-

^ d e Eindruck werden auf alle Ausstellungsbefucher die M e r-4. y P e n mit und ohne Karosserie machen . Der neue Mer -
K^ lste 24/100/140 ps . als Cbasiis ausgestellt , scheint mit das

einn?,as sich autotewnifch schaffen läßt . Alle Teile des Motors
Ncht ^^ kapselt , wodurch ein staubdichter Abschluß aller Organe er-
L4r " ie Wartung des Motors auf ein Mindestmaß beschränkt ist.ist zu einem gesondert montierbaren Block vereinigt .
^ rhcuin ^ des-Typen find mit Vierradbremse ausgerüstet , wie denn“lc Daimler -Werke alle ihre Wagen künftig mit Vierrad -

Komvrefsor versehen werden. Auch auf den Ständen^ % -n t
^ arosscriefakrikcu befinden sich vorbildlich schöne Mercedes -h 10 '-8. auf dem Stande des Korosiiers Kühlstein.

Neuerscheinungen unter den Personenwagen , die in letz -
>

'
fy} r>^

' " Deutschland berausgebracbt wurden , gehört der neue
h

° liu mScchsjyliuder . Der Motor erreicht 2900 Um-der Minute . Jnteresiant ist die eigenartige Steuer -Do siktion . Der 10 50 Mölkamp -Typ fällt durch seinen großen^ Una n/iad t̂and und senu Sourweite von 14 mm auf . Viel Pe .
6 Ar" aus der Ausstellung die leichte Mölkamp- Ceiraiw-Typ«

„ PS finden.
^ den interesiantesten tlrusstellungsobjekten gehören die

<' . P'S j . P - Wagen . Aus dem Dürkopp-Etand finden wir eine
>, brei karosiierie Wagen und ein Chasii? der^"Sen ^ 1 'S ' Dürkovp- Type . Auch hier keine sensationellen Neue-che bei der Dii/ka ^ . ■Ifn ;

,7°rn 91
* öct Diickopp -Qualität ja auch gar nicht nötig waren ,ausbau und Verfeinerung . Die Schaltung wurde als

aui die Mitte des Wechselgetriebes ge-. )ohr>-. u nusaevii
- E» t. sie nunmehr als Linksschaltung in der Mitte '

des Wagens
jfNts o'* 6ei den zur Schau gestellten Dürkopp-Zweiliter -Sport ,
st^ Vren » Koller-Kompressor und die Vierradbremse . Der Zoller-

, ? ugt sie DLrkvpp-Sporitype zu 8V Prozent höhereru -Jkeit als den normalen Tourenwagen gleicher Stärke . Der
geö,>n?^ ^ ^ siur ist ein Kapselgebläse mit gesteuerten Flügeln . Er

^ ici .si
'
I °n1>cioit Kompresioren den Vorteil , daß der von ihm
t,

c
. Uef>? rbrurt fast unabhängig von der Umlaufzahl ist , sodaß

, , reineren Ilmlaufzahlen , wie z. B . beim Anfahren , eine" »n . ^ eberladung gewährleistet - Der Motor bekommt dadurch
Hll

'
sor aerblüffcttb schnell Vollkraft . Der Dürkopp-Kom-

/Endig mit dem- Motor verbunden sein : fein Antrieb
f

qric Zahnräder durch direkte Kuppelung mit der Kurbelwelle .
und gefällig präsentiert sich auch der N -S .U »Stand ,

uian keine Raffke-Typen , sondern gediegene, hochqualtfi-
5 ; ,,

a ?ct’ ?ür den Tagesbedarf in Stadt und Land . Ausgestellt
vielüewährten N .S .U .-Typen »on 5/15. 8/Z4 und 14^ 40 PL.

ist “47tr ein überaus wohl¬

tätig wirkendes Anregungs¬
und Erfrischungsmittel . Ihr
feiner , kühler Hauch beruhigt
die in der Genesungszeit be¬
sonders empfindlichen Ner¬
ven . Der durch lange Krank*
heit verursachten Mattigkeit
wird durch leichte Abreibun¬

gen mit “4711 " wirksam be¬

gegnet

Man bediene swi Indes nur der gcx
gesch. *#727"'

(Blan -Gold - Etikette )*—
Se-.it 1792 in stets der gleichen, her¬
vorragenden Güte nach altbewährtem

Original -Rezept .
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In besonderer Gunst standen wieder Montanwerte , die ^

durch Realisationen eingc büßten Verluste »um größten Teile w >^
ausholen konnten . Auch für Chemiewerte zeigte sich .
Kauiinrereste . sodaß auch diese Werte gute Erholungen perzei«^
konnten . Am B a n k e u m a r k t der ruhig lag , waren Dal' '/-,
Handelsgesellschaft ansehnlich gebessert , auch für die arideren ®ci
kamen die Rückgänge zum Stillstand. .

Deutsche Anleihen haten bei kaum veränderten ÄojL
stilles Geschäft , für ausländische Renten h«rt die Nachfrage naL»
lassen . ^

Kurse : Kriegsanleihe 0-858—0 .865, S ^ proz. Reichsanleihe E
öproz . Sonsols 1.2 , Zolltürken 10 .5 , Berliner Handelsgesellschaft1
Darmstädter Bank 12 -5 , Diskontobank 16 .5 , Metallbank 17 .7,
Kreditaktien 10 .25 , Reichsbankantetle 64, Rheinische Kreditbank ^
Budcrus 16 .5 , Harpener 10S.5 . Mannesman » 60.75 , Phönix »II
Rhein . Braunkohlen 38-75, Rheinstal -l 40.25 , Licht u. Kraft 7 .7 . .
deutscher Lloyd 3.50 . Baltimore 63. Eßlinger Maschinen 7.85,

letzten Woche einen Rückgang um 11 bis 12 ,ä pro loon Kilogramm . tim j fenburg Zellstoff 25 -9 . 3ement Heidelberg 24.75. Bin rwerke
damit den Wertuntertchied mit dem Nonnen wieder mehr zu verrinaern. I Rhernmetall 0-25, Badischer Zucker 8 5 . Frankenthaler Zucker 4.o- ,
Die übrinen ErvortUinder, die ibr« Weizenernten noch nicht aus den Markt j Die Udendbörfe schloß in ruhiger , befestigter Halt »
bringen konnten, arisfcn in »er vergangenen Woche noch nicht nenncnS-

tm Vergleich zur Vorwoche und zum Weizen diesmal lebr gering waren und
weiter die Aussichten des Roggengeschästes in Haiidelikretiev günüiger l>e-
urteilt werden. Mao dürfte hierin allerdings etwas zu weit gebend denn
die sichtbaren Vorräte an Roggen sind im Vergleich zu dem gegenwärtig
bestehenden Bedori verbältntsmätztg grob: sie betragen in Nordamerika
rund 28 Millionen BushelS . Wetzen wurde in seiner Marktlage von
vermehrt eingehenden Angeboten seitens des Inlandes und noch nicht ab¬
nehmender Verschiifungeu Amerikas nach den europäischen Staaten de»
einslubt . Obwohl hier da» von unS mehrsach gekennzeichnete stille Mcvl-
geschäst keine Aenderung erfuhr, ist für die nSchste Zeit mit unverändert
starken Abladungen an Wetzen zu rechnen . Für die Pretsgeltaliung er¬
öffnet daS natürlich nicht die besten AuSllchten . kodah anch in Amerika
die Geschäftstätigkeit uiiter den fehlenden Aufträgen aus Europa litt .
4in »» kommt , das? die Ernten der La Plata -Staaten nun baldigst aus den
Markt kommen , zumal Argentinien seinen Weizen teilweise bereits geschnit¬
ten und gedroschen hat. Die Ernteergebnisse sind zwar noch nicht im ein¬
zelnen z» übersehen , doch ist die Tatsache deS Eingreifens der La Plata -
Staaten aus den Weltmarkt bei der gegenwärtigen Situation des Weizen-
reschäfteS geeignet, das Preisniveau senkend zu beeinflussen. Der Wei-
zenvreiS zeigte in der Tat entsprechend diesen Gesichtspunkten während der

vis Entwicklung
des Internationalen Handels .

Die Handelsbilanz Frankreichs weist zum erstenmal wieder
feit Mai im September eine Aktivität auf — trotz größerer Einfuhr
als in den beiden Vormonaten. Der Außenhandel in den ersten neun
Monaten dieses Jahres zeigt gegenüber dem der gleichen Zeit des
Vorjahres eine günstige Entwicklung . In der genannten Zeit ist eine
EinfuhrsteigeruiK von 22,5 auf 29,2 Milliarden Frs ., d . h . um fast 30
v. H . , und eine Ausfuhrsteigerung von 21,5 auf 30,4 Milliarden Frs .,
d. h . um über 41 v . H ., festzustellen . Hierbei ist jedoch zu bedachten,
daß der Goldwert der französischen Valuta im Durchschnitt der ersten
neun Monate 1924 16,3 v H . unter dem der gleichen Zeit des Vor¬
jahres lag . Die Steigerung entfällt in der Einfuhr zu zwei Drittel
au , Rohstoffe und in der Ausfuhr zu über drei Viertel auf Fertig¬
waren. Die Einfuhr Frankreichs aus Deutschland stieg von 638,6
Mill . Frs . in den ersten neun Monaten 1923 auf 15262 Mill . Frs
in der gleichen Zeit 1924 , während die Ausfuhr nach Deutschland für
dieselben Vergleichszeiten den Wert von 751,6 und 2738,2 Mill . Frs .
aufwies.

Die belgische Wirtschaftslage hat sich weiterhin verschlechtert.
Eine Stabilisierungskrise, die mit einer Stagnation der Wirtschaft
verbunden ist , scheint zu beginnen.

Der Außenhandel Großbritanniens ist im September wei¬
ter zurückgegangen. Der deutsche Anteil am englischen Handel in den
ersten ,neun Monaten dieses Jahres betrug in der Einfuhr nach Eng¬
land 25,3 Mill . £ sVorjahr 25,5 Mill . £) und in der Ausfuhr 52,3
Mill . £ (Vorjahr 47,3 Mill . £) . Für dieselben Vergleichszeiten stieg
die Einfuhr nach Großbritannien aus Rußland um 8b Mill . £ , aus
den Niederlanden um 4 .6 aus Belgien um 6 .6, aus Frankreich um
5Z , aus den Vereinigten Staaten um 17,6 und aus Argentinien um
11 .0 Mill . £.

Zn den Niederlanden weifen die Zahlen des Ein- und Aus¬
fuhrhandels, bei gleichzeitigem Anhalten der günstigen Entwicklung
der Wirtschaftslage und des Rückganges des Einfuhrüberschusses .
Steigerungen auf . Von besonderer Bedeutung hierbei ist die Wäh -
rungsstabilisierung und die beginnende innere Konsolidierung in
Deutschland. In den ersten neun Monaten dieses Jahres ist Deutsch¬
land sowohl Hollands größter Kunde als auch Lieferant geworden ,
während im vergangenen Jahre Großbritannien den ersten Platz
unter den Ausfuhrländern der Niederlande einnahm . Deutschland
bezieht von dort hauptsächlich Tiere und tierische und pflanzliche Er¬
zeugnisse .

In Dänemark — alles nach „Wirtschaft und Statistik " —
setzte das erwartete Steigen der Ausfuhr landwirtfchaitlicher Erzcug-
nist ' im September ein. Die Handelsbilanz zeigt zum erstenmal in
diesem Jahr eine "lki -mtät : gleichzeitig ist eine anhaltende Festigung
de -- Kronenknrses stütz : .stellen .

Die Ausfuhr Schwedens an Eisenerzen hat die des Vor¬
monats noch um ein geringes übertroflcn . Eine Erböhung der Aus -
fubrzahlen zeigte sich ferner bei Sulfitzellulofe und Eisenhalbfrikaten .
Die Einfuhr von Getreide , mit Ausnahme des Weizens , ist crbeblich
hinter der des August zurückgebü -' ben.

Die Ausfuhr Rorweacns zeigt eine befriedigende Zunahme.
Gleichzeitig ist -' in leichtes Steigen der Krone eingctreten .

Die Ausfuhr Finnlands ist im September weiter zurück¬
gegangen , und zwar fast ausschließlich auf Kosten der beiden für die
Ausfuhr bedeutendsten Warengruppen ' Holz und Holzwaren und Pa¬
piermaste . Pappe und Papier . An der Steigerung in der Einfuhr
sind hauptsächlich beteiligt die Heiden Gruppen T «rtil °ertigwaren und
Häute , Felle , Lederwaren . Auch in diesem Jahr steht Deutschland
wieder mit 1051 .6 Mill . Fmk. oder 29,8 v . H . Beteiligung an der
Einfuhr nach Finnland im Ianuar/Setcmbcr an erster Stelle , wäh¬
rend es in der gleichen Zeit in der Ausfuhr Finnlands weit hinter
Großbritannien mit 42 .3 v . H . den zweiten Platz mit 8.4 v . H . Be-
teiliaung mit einem Wert von 287,2 Mill . Fmk. einnimmt .

In E st l a n d ist die Einfuhr von Lebensmitteln wegen der
guten Ernte weiter zurückgegavaen. Die Hauntwaren der Einruh :
bilden Baumwolle . Maichinen . Oclc und Mctallwaren . Das bedeu¬
tendste Einfuhrland für die Berichtszeit ist Deutlchlnt'd , es folgen
dann die Bereinigten Staaten . Großbritannien und Schweden. Un¬
ter den Ausfuhrwaren stehen an erster Stelle Holz. Milchprodukte und
Text ' lfabrikate .

Rußland weist für das abgelauiene Wirtfchaftsiahr (1 . Ok¬
tober 1923 bis 30 . September 1924) einen Ausfuhrüberschuß von 111
Mill . Rbl . nach . Im letzten Birrteliabr hat wegen der teilweisen
Mißernte eine erhöhte Einfuhr von Saatgut stattgesunden . Zugleich
ist die Einfuhr non landwir ' lchaftlicheu Maschinen und Geräten ge¬
stiegen.

In der Schweiz find an der erheblichen Eimuhrstcigerung im
dritten Vierteljahr von den Lebensniitteln Weizen. Zucker , 'Wein und
Butter und unter den Rol'stoifen Eisen und Rohseide beteiligt In
der Ausfuhr weiten außer Vaummellerzeugnissen und Floretiseide alle
bedeutenderen E - vorlwarcn Erhöhungen gegenüber dem zweiten
Pierteliohr auf . Jur die Belebung der Aus 'uhr im allgemeinen trug
die erhöhte Aufnahmefähigkeit Deutschlands , für die Belebung des
Mcenerpvrtes insbesondere die Aushebung der englischen Mac .Kenna-
Zölle bei .

In O e st e r r e i ch ist trotz der allgemein schlechten Wirtschaits -
looe mne leichte Besserung des Außenhandels wahrzvnehmen . Der
Einfuhrüberschuß ist von 89 .5 Will . Goldkronen im Juli aui 67,9
Mill . Goldkronen im August zurückgegougon . Es ist iedoch kür die
Lage Oesterreichs bezeichnend , daß der Ennchrüberschuß für Ianuar -
Augvst dieses Jahres mit 685 .5 Mill . Go ' dkronen den des Vorjahres
mit 396 6 M 'll . Goldkronen bei weitem übeMrirft.

In der Tschechoslowakei ist im September die erwartete
Ereraerrmg der Ausfuhr eirmefreten . und zwar um den außerordent¬
lich bohcn Betrag von 317 Mill . Ke . , gleich so v . H . , gegenüber dem
Vormonat . Dar HauptaiAcil an dmn Au fchwuna entfällt au ? die
Gruvpe der Textilien . Der Ausfuhrwert für Baummoll - , Woll - .
Flachs ». Seiden - u -rd Konsektionsw0 ' '«n liegt im Ber ' chtsmonat um
rund 830 Mill . Kc . höher als im Sevtember 1923. Gleichzeitig ist
aber auch eine Belebung der Ausfuhr bei Glas . Leber. Maschinen und
Eilen festzusteston . »

ln den Vereinigten Staaten von Amerika ist zwar
regelmöß -a in den H" rbstmonat«n durch das Einsetzen der Derschi ' tun-
gen der Ernte von Getreide und Baumwolle mir einer Aussi-hrsteioe-
runq zu rechnen jedoch bat die ^ öbe der Ausfuhr im Sevtember 1924
alle Erwartungen übertroiken . 'Bon den Farmern ausgehend , die be¬
sonders gute Preise für ihre Ernte erz -eleu , Tdictttt eine Besserung
auch aui die Lbr ' aen Wirtschaftszweige ütergoaangen zu sein Ms
Svo -->'om hier .ür darf nzan vielleicht das Steigen der Einfuhrzahlcn
anfebn .

T - e Ausfuhr Java ns ist >m Sevtember wieder erb -blfch zu -
rü ^grganqen . D -c Ursache hierfür düiDen b : c inneren Wirren in
Eh na sein , da sich der Rückgang bavv ' sächlich aus Baumwollgarne ,
von denen China etwa 75 v . H on'nahm und auf Baumwollaewebe .
von denen etwa 60 v . H . nach Ehina ausqesülirt wurden , erstreckte.
Die Ausfuhr von Rohseide, die bekanntlich fast die Hälfte der Gosamt-
cuismfjr ausmacht , stieg um 3 Mill . Pen .

Vom Weltgetreideroarkt
Wir wieteu vor 8 Tage » eingehend auf die Tatsache der Wiedcreitr-

ftlsirnng des bandetsrechtlichen LieferuiigsgeschäfteS Inn , daS nunmeür die
erste Zerr leineS Wtederaullcbens nach langen Jahren aintcr sich hat. Es
tü klar , da « während der Anfangswoche dieser markttechnischen Erweite¬
rung auch eine Auvisivng Ser Prelle für spätere Lieferungen an die Nen-
kall .ilation erfolgen mußte , da aus die Tagesonotierungen für solche Ge - * Frankfurt 11) De, . (Eia Drabtb 1 Dj- Abendbärie battetchäkte eine Anzahl von besonderen Ausschlägen ausgerechnet werden mük- wieder ein -uvernck lichor ^ ÄnAeben Da « s

° °
fcn . um die Mosten für die Lagerung und Bclundlung der War« , sowie btc

®
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sonstigen Unkosten, zu decken. Da sich der Roggen im Lieferungsgekchäft chür geweckt, fodaß ^die Erholungen , die sich bereits an der Rachbsrfe
zunächst in den Vordergrund drängte , stellte sich zunächst für dieses Getreide etnsiclljen, werter ^ ort,chrrtte machten . Obwohl die Ilmfatllati ' lest
eine mcscntllche erhöhte « iirSuoti., ein . die noch eine wertere Unterlage tn keinen großen Umtang amrahm , war aic Stimmung au , allen Ge -
der Tatsache kand , datz einmal die omerikanischeu Berschltfungen an Roggen j vieten ziemlich fest .

wert tn daS Geschäft ein. Wie wir aber bet trüberer Gelegenheit erwähn¬
ten, ist zum Beisviel von Australien her in dleiem Erntciahr mit einer
vermehrten Konkurrenz gegenüber der amerikantichen Ware zu rechnen
und daS umiomebr, als die Ergebniste der dortigen Ausbeute in dietcr
^ ailon nicht die ungünstigsten fein werden. Die bisher vorliegenden Mel¬
dungen über den Saatenstand brachten für die Vereinigten Staaten und
auch für die enropälichen Länder günstige Ergebniste, iodast die Marktlage
hierdurch weiter t» der oben geschilderten Tendenz beeinflußt wurde.

Vom franzostechea Eisenmarkt ,
Paris . 8. Dezember.

Die nun lest Monatsfrist auf dem französischen (gleichwie belgisch-
luxemburgischen) Eisenmarkt tn erstaunlichem Ausmaß belundcte Ren»
bclebuug deS GetchäftS ist mit der abgelaufcnen Woche zum Stillstand
gekommen. Die großen Käufe der zweiten Hälfte deS November haben
ihr End« erreicht , und die Tendenz ist jetzt eher schwächer gewor¬
den . Deutschland , das sich zwecks Ausnützung der letzten Veriailler
Frist vom Export auf den Import von Halbzeug und sogar Fertigfabrt-
karen umgestcllt hatte , bat anscheinend seine Händlerabschlüsie für Liefe¬
rung vor Januar beendigt. England hat infolge der Sterlingbatsie in
letzter Woche den Anreiz zu billigerer Versorgung in Frankreich , sowie
Belgien verloren . Trotz dieser Ausfälle erscheint eine starke Fortsetzune,
der Pre.iSbaisie jedoch unwahrscheinlich , » a di« französilchen Erzcugerwerle ,
die vordem nur aui 8—4 Wochen mit Aust-ägen versehen waren , jetzt über
Bestellungen verfügen , die ihnen auf 2—t Monate Arbeit sichern , sie sind
also eine ziemliche Zeit lang tn der Lage , einem Pretsdrnck der Känst.r-
seitc Widerstand cntgeaenzusetzcn. Man ist durchweg der Nebcrzcugung,
daß die gegenwärtige Gcschäsiklage sich bis Mitte Januar behaup¬
ten wird : icdcnfalls sieben vor Abschluß der dcutlch - kranzösiichen Haudcls-
oertragsverdandlunacn . vor etwaigen internationalen Vereinbarungen und
vor der Befreiung Deutschlands von dem Veriailler Zvllservitnt keine
erltcblschen Veränderungen in Aussicht.

Im einzelnen stellt sich die Markttage -olgendermaßcn dar :
Koks : Der deutsche Kokstribut an die Orca wird tür den Monat

November ank 174 138 Tonnen beziffert : die von der Rcparationskommis-
sion vorgeschriebene Menge von 280 min To . konnte infolge ihrer verspäte¬
ten Bekanntgabe im abgelanfencn Mvnlt nicht erreicht werden, dagegen
sind in den drei ersten Tagen des Dezember bereits 89 080 Tonnen gelie¬
fert worden.

E ts e n e r Die derzeitige Förderung gensigt kaum zur Deckung des
inläudiichen Verbrauchs, sowie zur Erfüllung der lausenden ?luSsuhrv-'r -
träge. Solange die Belegschaft nicht in dem erforderlichen Maße erhöht
werden kann , dtirfte der französische Erzbergbau kaum in der Lage ictn,mtt höheren Ausfuhr .ztffern nach Deiltschland zu rechnen , daS bekanntlich
ncuerdiligS weniger denn ie auf die französische Zufuhr angewiesen ist .Die französische Förderung beläuft sich im Monatsdurchschnitt a»f 2.8 Mil¬
lionen Tonnen . Unter diesen Verüäliiiisten konnten sich die Preise, zumBeisviel im Bricn - Vecken . liebauvten aui 20 Fr . je Tonne , für Erze mit
38 —40 Prozent Fe und auf 22 Fr . je Tonne für 88prozcnt. Erz.

Roheisen : Trotz vermehrter Erzeugung war Tboina - -.eisen tn
letzter Zeit wenig verfügbar. Für Gießercirohetlen Nr . I 4>.8 . hielten
sich die Preise aus dem vorwöchigen Stand von 800—810 Fr . Hämatit
blieb recht fest auf 412 bis 420 Fr . , ausnahmsweise sogar 425 Fr . ab Werk .E t s c n v e r b i n d » n g e n : Von der norwegischen Konkurrenz ver¬
lautet nichts mehr : sic ging für Ferromangan bekanntlich non einer anic -
rikanifchcn Gesellschaft ^Electric Furnaee Product Eo . Ltd ." lcincr Filirle
der Newuorker .. 'Natronat Earbou et Carbtö Conipann") aus , die amSairde- Fiord an der Westküste 'Norwegens mit Ausnützung der Wasicrkrastein großes Werk errichtet hat und dcsien Erzeugnisse von London aus ver¬
treibt. Bei lebhaftem Geschäft fand vielmehr französisches Fcrruniauaan
zu mindesirnS 150 Fr . ie Tonne franko Absatz . Spiegel 1—12 Proz . Mn
mticrt 500 - 580 Fr . und 18—20 Proz . Mn . je Tonne franko .

Halbzeug : Fast alle französilchen Werke halten sich infolge ihres
Aufiragsbektands außerhalb des Markts : die Prelle sind auf der vor -
wöchige -i Höhe noch ziemlich fest. In Oftfrankreich notiert man in Tho-
masflußstabl kür bas Inland : Blöcke 400—120 . Blooms 430—440, Knüp¬pel 450 470 . Platinen 180—5 ) 0 Fr. . Knüppel Pld . St . 5.7 :0—5. 10 Plati¬
nen Pfd St . 8.12/6.

WaIzzeug : Bei gegenüber der Vorwoche geringeren Abfchlüsien be¬
kunden die Preise, obwohl noch unverändert, etuc schwächere Tendenz: die'.' ieierfrllten überichrciten keineswegs 2 Monate . Hanbeiöftählc sino durch-
Ichniillich zu 5 ) 0 Fr . . Träger zu etwa 190 Fr . ab Werk erhältlich.Blecke : Während in Feinblechen noch ziemlich lcblial 'cs Gelchäft
herrscht und die Lieferfristen der durchweg gut mit Aufträgen ver «ehe :icnWerke mindestens 12 Wochen betragen, bet testen Prellen zu nugefävrnno Fr. ab Werk , ist die Tendenz für Grob- und Mittelblechen schwächer,obwohl die tatsächlichen Iibschlüsic noch auf der BaltS von 700—-700 Fr . für"• -3 Tom und 87.5—078 Fr . für Mittelbleche erfolgen.

Devisen - und Effektenmarkt .
Auch Samstags Vonbörse in Berlin .

Ab 2, Januar 1925.
Der Berliner Börsenvorstand beschloß, ab 1. Januar 1925 auch

an den Samstagen Vollbörie abzuhalten und zwar in der Zeit
>>on 11— 1 Uhr vormittags . Ebenso soll am 24. Dezember Börsen¬
verkehr von 11 — l Uhr stattfindcn . Bevor eine osftzielle Bekannt¬
machung hierüber erfolgt , will sich der Berliner Börsenvorstand erst
mit den Vorständen der übrigen Börsen in Verbindung setzen .

Wir erfahren weiter , daß auch der Boistand der Hamburger
Sl'enpoptcrltöric vom 2. Januar 1925 ab ebenfalls an den Sams ,
lagen Börse abhalten will und zwar von tl — ’/3 1 Uhr vormittags .

Es ist anzunehmen . daß auch alle übrigen Börsen sich diesem
Beschluß anichtießen werden.

Berliner Börse
* Verl - ii, 10 . Dez . (Funlfpruch . ) Schluß - and Rachbörie . Auch

im weiteren Verlauf iiberwogen auf nahezu allen Märkten die
Abgaben. Nur in einzelnen Spczialwerten zeigte sich Kauflust . So
wurden Baltimore bis auf ii > gesteigert. Intereife zeigte sich für
Schultheiß . An der Nachbörfe trat erneute Kauflust ein , lodaß die
i öisc weientllch fester schloß. U . a . notierten Gclsenkircken Berg-0 25 , Pbönix 54.75, Rhein . Stahl 47.5 . Rur oberschlesische Werte
blieben schwächer. Hohenlohe 23.75 . Elberfelder Farben 25. 125,
Badische Anilin 28 , Ebarlottenburger Wasser 3) . Sckiultheiß 30.7,

'
,Reichsbank 63.875 . Erhöbtes Intcrefie zeigte sich auch für Petro¬

leumwerte . Erdöl 50.25 , Deutsche Petroleum 16 .375 , Cüdsee 62,Lioman 13 , Ungarn Gold gefragt 9. Am Markt der heimischenRenten blieb das Gesckäst bis imti Schluß still . Kriegsanleihe
0 .86 .

^ r» n !»eur' et ' pörse
) ez. sEig . Drahtb .) Die

Die Ubendbörfe
»äannsieimer S« >-»e.

o . Mannheim , 10 Dez. sEigener Drahtbericht .) Bei eb
schwächerer Tendenz notierten an der heutigen Börse : Badische
35, Pfälz . Hypothekenbank 6.7 , Rhein . Hypothekenbank 6L,
Anilin 27.875 , West,regeln 19 , Badische Assekuranz 94. Benz 5.
ler 5.75 , Eebr . Fahr 7 -375 , Fuchs Waggon 1 .8, Germania
12 .125 , Heddernheimer Kupfer 8 .75, Karlsruher Maschinen Ju *
Knorr Hcilbronn 3 .8, Badenia Wcinheim 0 .8 , Mez Söhne 1 .75, ^ *5
75 , P 'älz . Mühlenwcrke 5, Pfalz . Nähmaschinen 4 , Heidelberg
Zement 245 , Rhein . Elektra 8 .5, Salz Heilbronn 28 , Südd .
325 , Union Werke 75 , Ver . Freiburger Ziegel 3 , Zucker FroM
thal 4 .3.

Warenmarkt.
Produkte und Koton ' U ' waren .

Karlsruhe , 10. Dezember. (Produktenbörse .) Abteilung ^
treide , Mehl und Futtermittel : Bei fester ErunLtemf^bleibt das Geschäft klein, weil der Konsum stch abwartend oeib" ,
Weizen neuer Ernte handelsüblich 24 .50 bis 24 .75 Ji , Roggen n

(
e.

Ernte , gesund , 2250 bis 23 — M, Sommergerste je nach
25 .— bis 28.— , Hafer neue Ernte 17 .25 bis 18 .25,' ausaefpr^
minderwertige Ware entsprechend billiger . Mais mit Sack
22.— bis 22 .50 M , Weizenmehl , Mühlenforderung , 3850 bis 39-̂

Roggenmehl , Mühlenforderung . 3550 bis 36.— M \ zur Abnm^
fähiges Mehl billiger erhältlich . Weizen- und Roggenfutterw'
16 .25 bis 17 .— Ji , Weizen und Roggenkleie 13 .— bis 13 .50 Ji ’<
zial .abrikate entsprechend teuerer . Biertreber 21 .— bis 22-' '
Malzteimc 16 -75 bis 17 .— Jl , Speisekartoffeln , gelbfleifchige, 5 .50
6.— Ji , Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut ,
«rocken 850 bis 950 Ji . Luzerne 10.50 bis 11 .— Ji , Weizew "
Roggenstroh, drahtgepreßt , 6.— bis 6.25 JL ’

, alles per 100 * *
Mühleniabrikate , Mais . Biertreber und Malzkeime mit ,
ohne Sack , Frachtparitä ' Karlsruhe , Waggonpreise . Kleinere
täten entsprechende Zuschläge . — Abteilung Weine
yrituofen . Bei mäßigem Besuch war die Stimmung etwas
licher . InWeinen starkes Angebot zu unveränderten Preisen, ^
daß sich lebhaftes Geschäft entwickelte. Zn Spirituosen höt .
unveränderte Spritpreis beruhigend gewirkt . In Edelbranntw <H
besonders in Kirsch - und Zwelfchgenwasier war ziemlich starkes
gebot vorhanden , doch wollten die Interessenten die verlangten Pf, ,
nicht bewilligen , sodaß das Geschäft klein blieb . Abteilung ^ ,
lonialwaren . Kaffee und Tee im Preise unverändert . * jt
goonreis 0.44 Ji , Graupen 0 43 Ji , gelbe gespaltene Erbsen 65>
weiße nngar . Perlbohnen 0 .48 Jt , Linsen ( mittels 0 70 Jt , amer^ i
sches Schweinefett 1 .95 Ji , Salatöl 1 .45 Ji , Kristallzucker 0-6® ß
inländisches Kakaopulver 150 Ji , ausländisches Kakaopuloer 1-HU
alles per Kilo .

Generalverfauimlnng der Darmstädter - und Rationalbank K. E- ^

In der außerordentlichen Generalversammlung der Durmst^ jii
und Rationalbank K. G. a. A . wurde der Prüfungsbericht un"

^,
Goldmarkeröffnungsbilanz per 1. Januar 1924 £ ^
legt . Bei der Diskussion über die Umstellung, die im Verhältnis »
10 : 1 von 600 Mill , Papiermark auf 60 Mill . Eoldmark erfolgen ^
entspann sich eine lebhafte Debatte . Ein Aktionär , der gleich^
amerikanische Aktionäre vertrat und schon in früheren Genei» ^
fammlungen auftrat , Dr . Lemark, äußerte stch dazu, daß er erne -

^
sammenlegung im Verhältnis von 10 : 1 für viel zu weitgehend » j)
Nckch seiner Ansicht würde eine Uinstellung im Verhältnis
genügen. Er ,zog als Vergleich andere Großbanken an , jo z.
Deutsche Bank , die ihr Kapital gleichfalls auf 10 : 1 reduziert ^
obgleich sie durch den Verlust ihrer Ausliudsansicdlungcn
ordentlich geschädigt wurde . Auch hatte er von maßgebenden
aus der Verwaltung gehört daß das Vermögen ver Bank niau. ^ l
sondern mehr als 200 Millionen Goldmark ausmache. Weitet
er mit Mr . Pouna über die Handhabung der .Kapitatszufainö'

^F
gung gesprochen . Auch dieser Herr äußerte sich dahin , daß die
menlegung bei manchen Gesellschaftcu viel .zuscharf erfolge,
meldete sich noch ein anderer AUionär zum Wort , der die Gssw ^
führung der Gesellschaft in Bezug auf die Gewährung von
bei der Depositenkasfen bemängelte . Herr Direktor Golds
erwiderte darauf für die Verwaltung , daß zur Zeit , als

wirtschaftliches Problem . Man mäste sie bei jeder Eesellschall y |
viduell ausstellen. So sei die Darmstädter - und Rationalbom :*
zwangen , unbedingte Sicherheiten zu schaffen , die sich in der
von 40 Millionen Eoldmark ausdrücken. Das Verhältnis rw«
nahmen und Ausgaben fei zur Zeit noch nicht fo balanzicrr , u-.
unbedingter Sicherheit in die Zukunft schauen zu können.
kosten, die von der Inflation her noch außerordentlich grötz
müßten bedeutend adgebaut werden . Sodann kam Herr
Goldschmidt auf den Verkehr mit dem Auslande zu sprechen . Er i

.^»
es müste das Vertrauen des Auslandes wieder hergestellt & e' sö
das in der zehnjährigen Anterbrccbung des Verkehrs uns #
Die deutsche Wirtschaft dürfe keine kurzfristigen Kredite im Av » ' .^
ausnehmcn , sondern miilse sich au ' Grund einer gesunden
Lage um langsristige Kredite bemühen, wenn solch !, gebraucht , t,<
den. Die Goldmarkerössnungsbiiant wurde darauf gegen 325
men genehmigt . Die Opposition gab gegen diesen Beschluß i?
zu Protokoll . Aus dem Aussichtsrnt schieden infolge Ausla >ich,,,ö
enthaltcs Kommerzienrat Earl Bcdiker aus Hamburg , Carl
aus Hamburg und Haus von Pastavant aus . Reu in den
rat wurden die Herren Bernhard , Wittenberg und Andrea «
die gleichzeitig als persönlich hastende Gesellschafter aussck)̂ d^ >

Mr

gemMsiskiiiDWWMest
^ ’ - v • ' '>•' c ' • « U

1
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Haiserstr . 203 / . £ taff a

Deihnachtsbestellungen
’* 2irld toerten , Jackett , Kleid «» ulm . werbennoA""Bf » omm . n Mageroeit n . läuberiie ckuefttbruni

( Masch .-Strickerei Berta Ade vetss«" i e . ,tr . 8». !». . »rotiA frsniitpotttt . Wublb .- f ot .

limnfebu ia . Marktware » tt * M Kaeck .
. Spezialität : *<4D5
?9w unb Postkolli ccnAtebene la . CRttv <tn>«re»

» nb I - Porto gegen SloAmbme MuA
fnts eigener NnewadL Bitte VreiOttK « etn-
Cu? ,

' "' Mein Prlniw : Jkber » unb« matz so
» «dient wrraen batz er aern wiebcr kommt

« einr. Loeplhteu, Rendsburg ' öolst )

Holzlager
Ausverkauf .

Wegen Räumung unseres Lagers i« der
Durlaeherallee 89 verkaufen wtr preiswert
größere Posten »bis

Fichten- und lilesernSlochware,
Vielen.Bretter. Kugmenu.Vollen.

„ Jwus “
SdbtaMtie Ü.-8. Tel. 4SI], 4S14.

Hosenträger
in re*Ae
emvNcdlt

Mubambl bet belAetbenen Preisen
Otto Rübenacker, l»«?«

tkebveiaiealte . »4 im weitzen Vera.

ZSSimonsDro -
Iß beheb OTt tel aea - n Sndertranlbeit Mage « -.Dar « -» Sl«er - » tesdea « sw . Stets iiikA eibdii -
i >A bet v . S ' ssel, Feinkost . K. vag « . Fetnko » .
Werbeicht. ebeuba. -I44II7

Schntltmufter -verKaus
auch ein ». naA Matz . entl.
mieb ouA »nae 'Anitt . a.
anvrob . J . Weber , «Su*
schnetbeae' A .HttiAN ' -SN.21 r . Abenbkuele beginn.

MvmeMeii
a » a Zrollc u . echtem Haar
Nniert 'auna auch a mtt»
aebraAtem Wtrrdaar .

Frieda Schmidt
9erienftr . 19 . bet b Ubt

m4

wird vorzüglich geraten , wenn Sie zu »einer
Herstellung die Feinkostmargarine „Schwan
Im Blauband“ verwenden. Gerade für feine
Backwaren hat sie sich troti ihres billigen
Preiset glänzend bewährt ; eie besitzt ein
köstliches Aroma, bräunt vorzüglich und

ist sparsam Im Verbrauch.
Preis 50 Vf. das Halbpfund
in der bekannten Packung

Wu buten, beim Einkauf von , Schwan m Liaaband “ das farbig
illustrierte Famihenblatt . die nB!anhand - Woche“, gratis za verlangen.

0fldt *9lrbcUctt
werben anaeferttat

tlrübl . 841274
Start * © Ubrlmftt 24, V

Drei
sind für die Bewertung einer Zeitung als Insertions -Organ von ausschlag¬

gebender Bedeutung :

Größe der Auflage
Beliebtheit der Zeitung

Die Badische Presse hat die weitaus größte Auflage (44000
ExempL für jede Ausgabe ) aller badischen Zeitungen .

Die Badische Presse ist die beliebteste Familien -Zeitung ;
der umfangreiche Anzeigenteil mit den vielen kleinen
Anzeigen und Familien - Nachrichten bestätigt dies

Die Badis che Presse hat den aufnahmefähigsten und kauf¬
kräftigsten Leser -Kreis und ist seit Jahrzehnten das

erfolgreichste Anzeigenblatt Badem

iwstss deutsebes
Erzs (roh

nt «lk volHummenits

Fuflbeklciduei
Drückt nicht ! Ist eieqantl Der Fuß bleibt gesund !
Bester Ersatz für MaßarbeitI Ärztlich empfohlen : z»i«

Alleinige U | Kaiserstr . 117
Niederlage : ffle ■ ■ '© Jf fltSIl Fernspr . 1271
„ Herz “ Butens erprobte deutsche Sthuh -Markrn „

"
Ringlet 4

Rowolem mlllkl oll!
t . ettleiklg kelt «M derdi dW „Hefro" Uv

dukUmspillen beseitigt . Pnugekrtat mit fotdaiaa
Medaillen aad ehrendiplmn . Sota slarfcer Leib,
keiaa alarkee Hatten , s —dem leeendlttfce
— etegaate ktgar . KMa Heilmittel
koa Oebelmmmel . Oereatiert ■ atchidlicb
Aeritlick emptohlw , Kriae t» L Viele Denk-

•cfamben . Preis 4 Marie ASM*

Bol >Bpofbdte, Rarlm&l, Kaiserstr. 20 1

Mark 500 —
gegen mebrfaebe Sicherheit, hohe» Sta » anMHUe
eieteiitgun» gelucht. Angeb »ater Ne. 18878 an
bl« . Vabtlwe * iene‘ erbeten.

Detektiv : luffifaf
Privat *Ausk unfrei

ARGUS
4 MAIER A C®.
O CG Mannheim I

Telephoa ;sh(I5.Vertrxnl. AaskttuMeje'i .Ar»
Rrtebanaen in all . Krtiniusl*
u. '/lvilnnlzeer He ’ratsnn . k

Briefumschläge
ItCt« OOtTOUC

Dt » ckere » tz fUb . vre * #

Luftballons u. SGhreiblosen
(Reklameluftballon verschied Grössen )

mit Firmenaufdrnck nsw.
OV Aal Waasob arft Gasfüllung

Rcfora prompt 20133

SCHWEIZER & BRECHT,
Gottesauerstr. 9- Telephon 3928 .

Darmstädter und Nationalbank Kommandlt-GeseHschaft
aut Aktien Karlsruke

Berliner BSrse
vom 10. Oosember

Deutsche Staatapap .

‘ O.Relcksaal .

« mela . |V_ V
l « fe v*- ix
y u^924er
4 >

] > ?r. Consale
K * -

^ ■».Schatz-^ elsunaea
rtbest . Anleihen

fegMtts* Pr. Raggen AS . w
Ansländiscne Werte

HJaasa 1 «•• •
-

i« n .
94 78

48

Sehaatangbaba
i.86 Haohbaba - - / p o ro
l97| Südd . Elsaab. 74 7874

SchlliahrtK -Werte

4ofto,n- Rente
SfeST
J,j » 9d. S. II

S°I° £fon.-R.
Ä \ » .
& N Ralh (r
J2 / Sa So. 4*. —^ Aaatol . s . l 83

I S. u .lt ». u

Xnat»i:$. mi il I I"75
Klaenbabn -AK tten

7 87 7%
"ö 6C

AaataL S.

LoaiardM
Baltlmere

0. Aaatrmltaa
Hapag - - -' amb . SCtfaak

24 73 24 75
ZS „ 25 76

aaiaaa • • •
Nardd . Uayd
Verelaigteuba _ ,

Bank -Aktien
BanaerBaakv .

'
Bari . Hdl.-Uea.
Coamarz -Baak
Danaal . Bank
0 . Asiat . Baak
Oeataoh « Bank
D. Uebera -Bk.
Oiak.-Kemaiaad
Qread . Baak -
Lelpz .Cred .Al *t
Mitteid . Creditb .
Qeetr . Credit 1
Ostbaak •
Reiohabank
Rhein . Credlttk .
Sddd . Diek.-6ea . 10

Baakv . 6

?!

Wiener
Industrie - Aktien

Sl Aachea . Leder 38 3’
(•

Aachener Spinn. 0 .4 04
Accuaaiatoren 48 4 4oV*
Adler AOppenh . 60 61 8
Adlerhütte 61a« 16 .6 16 9
Adlenrk . Kleverl 28 2 8
A.-Ö. für Äiiltn 24 ' /. 23 ' .
A -6 . für Verk . 63 -5 52 25
Allo, kiekt . Lea . 11 10 6
Alaea Zement 61 -5 613

7394 AiämatHdi. Pas . 6 6

Aaole Caat 6a .
Annah. Stelagat
Anaener (tatat
Aachaff . Zellst
AaoabJMrab . M.
Bad . Aallla
Balcke Maaeh.
Barap . Walzar.

aaa » A.-6 .
ayr . Spiearipl .

I Eveklaa
arger Tieibae

Jergmana E. W.
Bl.-Anh. Maaeb .
81. HetetgeaelL
BL-Karlar . lad .
81 . Maaehtneab .
Berzallut Bw,
Blelefjaech .Wb
Bing Nürnberg
Biamarekhütte
Bochum 6nl
Bthler Stahl -
Braunk . Brik .
Braehw . Kohle
Bremen Beelgh .
Bremer Ltnel.
Bremer Vulkan
Brem. Wellkjün .
Budenw -
Buaoh Waggea
CopItuA Klein
Cnem. Grleak .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . lud. Gelaeok .
Ch. Werk Albert
Caaoord . Chem.
Daimler - -
Delmenh. Llnel.
Dtseb . Ati. Tel .
Dtach .Lux,Bgw .
Ottch . Eb .SIo.B .
Ötseh . Erdöl
Dtsch . GuOstahl
Dt Kaliwerke
Dt Schaohtban

[ein
Dt . Wollwarsn
Dt Eisenhandl
Dennerumarek
Orahtl .Uebersee

97I2T

46 .1 46 .

. 76

' 75

innl75

Dread . Gant
Dürea . Metall
Dürkspp
Dütaeld . Elaeab .
ÖSeaald . Maaeh .
Dyckertietf &W.
Dyaamlt Nebel
Elatraeht Brdb
Eieeag . Velbert
Elaenw. Matthe «
Eiaenw. Kraft
Eiaw. Meyer &Ce
Elberf . Farben
Elektr . Liefern .
EtektLleht n.Kr
Elt . Bad . Well.
Email Utlrieh
Enzinger Werke
Ernemana
Eaebweil . Bgw
Essen Steina .
Fab er Bleistift
Fafair
Fein krtL
Feldmühle
Feltea 4 Galll.
Frankenla -
Friedricbthall .
Fritter - - -
Fuche Wagg . -
Gaggenau Elu.
Ganz . Ludwig
Gebh. & König
Gelsenk . Bergw
Gelaeak . Gwat
Genseh . Waffen
Germania Zem.
Öen. I. el . Out .
Blldemelster
Glaam. Schalke
Glockenwerkst .
Geedhardt Gehr.
Goldeehm.Eaeen
Görlitz Waggen
Geerz C.-G.
Gothaer Waog .
Greppin -Werke
Grevenbroich
Gritzner
Grün & Bllflnger
Hackethal Dr.
Halle Manch.

25 .'

31 ' .

HarkeitBnrgbw .
Harker ! Brück .
Harpen Bergbw .
HiutmannMaaeb
Heekauma Dalab
Hedwinabütte
Hilpert Manch,' irnoh Kapier

lb . Leder
terrarhw

leenoh - •
leffm. Stirke

besiehe
elzmann Pbll .

. Jerch Metnr
Heteibetr . St A.
Howaldwerk
Humboldt Manch
Hutnchenreater
Perzellaa . .

Hüttw . Niedach
Hydrometer -
Ilse Bergbau
Jesertcb Aapb.
iüdelEleeab .SlO
junghant Gebr .
Kahla Pprzell .
Kahlbaum . .
Kali Aachcral .
Kalkar Match .
Karlar . Match .
KattowitzprBgb
Klöokner Werke
C. H. Knorr .
Köhim. Sterke
Kalb 4 Schüle
Kelim. & Jeurd .
Köln-Neuesnen
Köln-Rottwell .
Kesthelm Cell .
Kraut 4 Cie. .
Kronprinz Met .
Küppersbuacn
Kyffhäus . Hütte

Laurahdttr
Leepoidagruben
Unde .Eismaach .
Lindem . Stahl
Llnastrem -
Lingner Werke
Linke Heffm.
Löwe Werkz .

»: i2 ;

IVk

8

Lereaz Tel. -
Lethr . PerUand -

Zement
Lü denteil . Me L .
tlagdeb . Mühl .
Mnglraa -
Maimedle ^ -
Manneaautnn
Maatfeld,Brk .
Marienhütte bJC .
Match . Breuer
Match . Kapp«)
MaxMIiansau .
Meeh. W«h. Liad
MechWahSlttat
Maguia^Butzb .
MeyerKaufmana
Meytr Dr. Paul
Mag „ •
Mix A GenMt
»nttrea Oeutz .

ütheim Bergw .
Neckar «.Fahrz .
NeptuaSchlnsw .
Nlederlaua . Kehl
Nitritfabrik
Nordd . Gumm
Nordfl. Steingut

_ Wallkümm.
Ndrabg. Hart W.
Obertchi . Ebfd .

.. Eiten Caro
„ Kskawerke

Oeklag -Stahi
Opp.PrtUemem
Oremteln
Panzer A -G. .
Phönix Hütten -

u . Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Pintaeh . . . . .
Pittier Werttzg .
PreuBengrube
Rathgeb .Wagg .
Ravenah . Spinn .
Reichen Metall
Relahelz Papier
ReiB 4 Martin .
Rhelnfeld Kraft
Rhein. Braonk

^ Chamofte .
„ Ei . Mannh.
„ Nase . Bgw

0525

54
384
45 .9Ä
3Ü

4 ’
t

p328 .25
31 .25
18

1.9

225

20.6

T PI
Rhein. Stahiwx . |46 .5
Rhein . Westf .
Kalkwerke . .

Rhetanla Ch. F .
Rheydt elektr . .
Riedel chem . . .
Rockstr .ASehp .
Rodderarube .
Rtmbaoh -Hütte
Roeenthai Pprz .
Rütgerswerke
Sackaenwerk .
Siche . -Thürian .

Porti .- Zement
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Manch.
Sarotti . . . .
Schäfer Bloch .
Scheldemantel .
Schering ehern .
Sohleü . Maaeh. .
Sohlen . Bgn. Zk.
Schiet . Textilw .
SchneiderLeipz .
Schöller Eitert .
Schrittg .Offenb .
Schub 4 Salzer
Schuck ertNürab
Schuhfabr . Herz
Sobwelm . Einen
Seeheck . . . .
Sieg .-Sal . Gnll .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas
Siemens -Haiske
Slnner A G.
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stah : 4 Nöüte
Sutüfurt Chem.
Stettiner Cham.
StettlnerVnlkan
Stinnee -Rlebeok
StöhrXammgarn
Stoewer Ninm .
Stolberger Zink
Strals . Splelk .
Tafetglas . .
Teoklenbg . Warf
Telefon Berlin
Terra A.-G. , .
Teutonia Miabg.
Thome , Frledr . '
Toäringar Salinl

15 .25

? -78
46

°
2

Ib4

Ui
Ün

mitahnk Flöhe
men Chem. St .

nlonw . Nasch .
Varzinei Pap .
Vor. Berl .-Frkf .
Gumm . . . .

Vor. Dt. Nickel
Vcr .Glanrst .Eib.
Ver . Jute .
Vor. Met. Hafter
Ver . Berne !« W ,
Vor. Ultramar .
VerJStahiZypen
VI ktorie - Werkr
Vege Drabi
Vegtländ Manch
Vegti . Tülliabr .
Verw.Bletnf . So.
L\ and .-Werke
Warst . Grube
Weg . & « ebner
Wemnh . Kamrau
Weser -Werfi
Wenteregeln
Westfälin Eisen
Westt . Dr.Hamm
Westt .Eised Li
Westt . Kupfer
Wlok Zement
Wlesiech Ten
WUhelmsh. E, .
Wlttener Gum .
Wittkop Tiefbaa
Weil Kagdebg .
Xeitzer Manch.
Zellstoft -Vere .n
Zeüsteft Walch
Zlmmermannw .
Zwickau Manch

22 .25 )

ih

120
375

13
Kolonialwerte

Oeutsch - Oetatr .l 4 I 4
Neu-Guinea . 72 5 [73
Otavi -Mlnen . . ] 25 1243
Nichtamtl . Notteruneeo
Sallteera . . . 240 1240
Slcman . . . . 123 flZ -75
SOdses - Phcaph . 57
Pemnna . . . .
Deutsch Petrol .
Kaokc . . . .



Mädchen
oal tot . ges . Morloa ,

« 41290

Kiesige Druckerei

32 ZIRKEL 32
I Treppe faocb

Echt SKnnks - FraoenKragen
Girb. Skanks -Franenkragen

Skunks Qppossom

«(»
»ati
>

fuAt wm I. aanuoc einen ittnaeren ,
felttftSnbta » ebe >1ende « nnt > »nneetLMn «« staunend billix -

Sportwagen
(SHfl . u. ©toroaacn ) mit
Dach . aut erhalten des¬
gleichen SrNiingSwälch«

Buchhalter.
billig »u verkauf. Schli-
lerstr . 83 , IV , l . » 41271

Nur bettemv ' oblene « rSite belteben Anaebot
mit ZeugniSabschrilten un » GeboitSangaben unter
Nr 205l4 » n > i» . Badilche Presse e ' nzuie chen.

Sonnlag ab 11 Uhr offen .

■«Ml
«0
' tt
{iti

ijjttiti
dt

DonnerStem » den 11 . DegemVer iüZftLttte « . Vhu 538 . Badische Presse iMornennnSnaver
Tüchtlae«, Nnderl. (2

« iiid.l Mädchen. da« »u
Haut« Ichlasen kann, z.
15. Dez. flefudjL. Botzu -
stellen von 1—S u. 7—8
Uhr abend« . Wilhelm
strafte 7, pari . » 41301

Damen - Fohrräder !
neu , m . pr . Summt und
grell ., 1 I . Garantie , fo
lange Borral . t . nur 80 Jt
avzug . Sebr . Fahrräder
u . Repar . low . Erlaftleile
staun, bill. « unzmann ,
Zähringerstr . 4L . » 11299

Hausierer
für Kurz- Weift- und
Woüwarcn tot . gesucht .
Zu ertr . nnl . Rr . 20515
an die Badilche Preiie . Felze -verhoufBraves . Netbiges

Mädchen
für kleinen, betleren
HauShall in di« Nähe
von Karlsruhe gesucht ,

u melden Waldftr . 30
Slotk. » 41307

tüchtiges

Redegewandt «
Damen u . Herrn
zum Betuch von Privat
tiundschafl bei hob. Pro -
vtston lofort getuchl . An
geböte unt . Ar . G803 an
di« Baditch« Prefl « erbet

v» reniabtrodm Torv »
rt-reit - 40 M. Ulster , bi
IS M . brr neuer ichwz
ttver i der Sb M guterlibertieder So M , teln
Fiack aut Seid« wie neu .MM . lg Strick gcke . vlau
» . 4«. t. 8 M . B4 '.A>0

Herrenstr 80. 11 «. r.
Schreibmaschinen,

Büromöbel
fette ttUUn z. verkanten

Mädchen
für tagSüb per fof . get.Deutsche Teppiche Schon. « Inderwaa -n

«nrut , Gasherd m . lisch
u. Backhaube, gut erh .
Gehroüanzug f . gr. gig .
tchlvarz. D . -Tuchmanlel,
ebento neu -S hl . Jgckru-
llrid , Gr . 44 , neue schw
Samlspangeuschuhr , Gr .
39. preiSW . , . vks . Oft .
u . S87S a . d . » ad . Pr

Knmenlir . IV . » 11257 !Biarievstr . 45.n « rr ,
20117 » nlöltf 6

Gebrauchte
Schreibmaschinen
» Ictorta -ftDpttrmafAlne ,

Freho -Druckapparall bill.
zu verlausen . « aifrr -
ftraste 9«, 1 , » 41297

Schreibmaschine

Onter snoerem

seit Isürau srprodt « TsdrsTt

188/300 170flg5 800/800 SRVS1V 850/850 800 400

15. - 31 .50 54 . - 77 . - 116. - 141. - 171 - 235 . -
02/125 90/180 »Adler -

, Modell 7. neu
guter Ladenpreis geaen
« an « ab. uaeven 20542

v . P . ioher Ä Co
Akademiestt 82Ivminctn , In praktische Gebrauchst «pplche aus bester eng

AXmiUSIKr Id k»ch«r Kammgarn wolle
170/285

99 . -
300/800 850/850

219 .

800/400 cm

293 .

70/140 90/180

Tournay -Velour », durchweg erste Fabrikate . Vot werkei
Teppiche . Bettvorlagen , Tisch * u Diwandecken ,
JLäuierstolIe am Meter, Reise « u . Autodecken . Pelle
von Mk. 10 . — an . FuBmauen . CoooslHuler in 70. 90. 100

1*0L 200 om br .. nur exua starke Uualllälen . 20534

Teppich
f . neu , lournay Belour ,
prima , 214 zu

Smyrna -Läufer ,
4 m lg . , zu otf . Lachner-
strafte 28 , 111 . » 40946

Echter Teppich
1.00x1 .00 m bill. *u VN.
Kaiterftr . 190. Vt . » 41254

Gute Existenz.
Wir mitten an allen PSeen für einen patent -

amtlich gelchiltziea MaNenmarlenarlilei . der von
lebermann gebraucht wird

ehrt . Mädchen
tagsüber zur Stütze im
Haushalt getuchl . Lu er-
frag . SSrucrstr . 1(L 111,
wii« . 2—5 Uhr. B4lÄl3

Tücht Mädchen
tüchtige

Generatvertreter
Karlsruhe , Kaiserstr . 157 , 1 Treppe hooh

gegenüber dem Neunau der Rhein . Creditbank .

/VavrikBiug WerkeA . G
Neues Büro - Modell mii

V. N4 reih . Normai -Tanaiur
str . Vibjt . 3 0 . tguranite .
a . heiler . Waldist r . ho
P ertretrr aei . _ 4 l2i8

umftä >behalve , billig zu
»etkauten . Angeb u Nt .
20548 an die Bad Prelle

l
'
o ^ es -^ nreiZe .

Tiskerseblliteri machen wir allen
Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß mein lieber Sohn , unser
I aber Bruder . Schwager und Onkel

Eichenes Büfett ,
1 tonn . Schlaf-Zimmer ,
1 . Qualität , fabrttiicu ,
billig abzugcb . Angebote
u . Sir . «3804 an die Bad .
» reffe erbeten.

Ein neues » 41184
Ml .Mg ?n) ef)r

zu verkaufen. Durlach.
Gartenstr . 9 . im Laden .

Ein Posten
Srlden -Daunen .

Pults , sowie Tee-Puppen
billig zu vertäuten .
Bod .Haudmallunst Wald -
ring 4._ » 4il64

die m der La, e stnd eine Berkaufsotga , iiakion
aii ' .uvauen . Die Täkiakeik ist eine vornehme .
aeSdaib velonrers aeeignek >ür allaedaut « Be¬
amte . Zur Uebcrnabme eines tiuS0e >er » naS-
iaaerS lind , ie nach Grbne deS Bezirks . 800 - 1000 *
nblig . Herren weiche obig« Bedingungen er¬
füllen kbnnen delieven stch zu wende » an 04408

das bürgerlich kochen
kann und die häuslichen
Arbeiten verrichtet, fin¬
det gute Stell « für lo»
fort oder später. Hu
erfragen « atsctstrafte 30,
3. Stock . 20558

§una . Ebrp . stnd. Sf.
It . Heil - -im, m» dl . Schlei

-immer nnd « Üche ->A
geilte unter Nr .
an die Ba dilche Prcist -
"
SolideS . brrulSt .

stndel bel anli . . iunaid«
Ehepaar mSbl. Zlml!'.: -:
Zu ertr . u . Nr . « 41 > '.

'
1« der Badi fchrn P r i!v

1 leere » Zimmer
z. verm. » lauprechistr A;
3 . Stock , « ddS . » 4130?

Schneider & Co., Stuttgart,
• gdtmttlcitwit ft

Otto Nage !
Melzger

heute von seinem langen , schweren
Leiden in Alter von 31 Jahren durch
den Tod erlöst worden ist

Die trauernden H 'nterbliebenen :
Frau Elise Nagel Rwe ., Weingarten .
Hermann Nagel u . Frau, Karlsruhe .
Karl Münz u Frau, Heidelberg .
Anna Nagel Wwe ., Heidelberg .

Die B erdigung findet am Freitag,
den 12. Dezember , nachm . 3 Uhr. in
Heidelberg vom Friedhof aus statt .

Statt Karten.
Für alle Beweise inniger Teil¬

nahme . die uns bei dem Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen be¬
wiesen wurden , sagen herzlichen
Dank . 341300

groft und schön , billig zu
verkM/kn . Katlerstr . 190 .
parterre . _ » 41235
Zu verk . Waschkommode

mit armor 30

Gut erh . TN mit Hutt-
teiddindung u . » ambuS-
stöcken f . 15 M, Pyoio -
apparat Jca , 9X12, für
15 M zu verkaufen. Wo
sagt unter Nr . » 41313
die Badil che Prelle . _

Kellschaukelpferd . » Ödin
9X12 m . Zubehör und

Gulcrhalt . Mantel ,
8 M , « leid u . Bluse , 8
M , blauer Kleid u. Swea¬
ter, 1» ^ , Capes , 15 Ji ,
W. -Kleid, 12 M, f . Mäd-
chen v . 12—16 I . zu vlf.
Schillcrstr. 5 , II . » 41149

Plüfüdiivan 40jH. Bülett.
u Holländer zu verkaufen.

Eiocibelir. Nr . 31 . III . .
» 41251

Gehrockanzug f . schlanke
mtttclaroft« stiiaur vreiS
werk zu verkaufen. Sin
zuleden nachmtttaas b "i
Weber Soljenstrafte 152.
III . Stock. » 4120«

6Mer 6trumpiiQtKi (tQni
sucht besteingesührte/ » Dertreter

lür jRatlöt 'tttte ttezw . Badet ».
Angebote msi !lteleren,en erbeten unter

c . irSstl an Ala « aafe » ti «tä & Boaler
144c

^ ^

Mädchen
das pünktlich und sefb-
ständkg arvciien kann,
nicht unter 18 Jahren ^
zu neluer Samitte
1 Januar bet ^
Lohn gesucht . kochen
kann evtl, erlernt wer¬
den. Adrelle zu etftag .
unter Rr . 20541 tu der
Badlschen Prelle .

Schraut . SchreibtV .StMel - - - . _ . _
ÄMiÄ i» i Puppenwlege Ssfüü^rz.PelzmantsI
Vc,rkaulsstelle. _ B412LÜ mtt oder ohne

1 zirlamm' nlladvü . eit. » Jtmrimftr 42 r
‘

» 41289Bell mtt DeearaSm . fili .
" ttBCI w" x~ -

3 M ,u verkauf. Sotten - KEctae I -Svur -Eiien -
strafte ^ l28 . V , B4i273 bahn , viel Zubehör so-

„ „ 1wie Wcrkltäitcnmodclle u.Cleg. BeleuchtunaSlSrvcr T'-ausmifstone » m. elcktr .st Eftzmmrer (GlaSVrtr - ! AnirjebSmotor 110/220men. 4 B !rn<« >. kleiner Pgcr SBed-f -f * od Glcich -
Gasheizoicn mtl kuvtei -reflcltor , für » Uro oder
» "Wo - » ;
neuer klein, eifern , «füll ,
ofe» . mehrere Paare
Hcrrcnstlrlel Gr . 41 und
DamenlSuhe Gr . 36/87 .auf erhalten , preiswert
abznaeben . Zu ertragen
unter Nr . » 41283 ln der
Badilchen Presse.

Ideor ^ r ttunslnger .
Geschnislei Schmid .

Geschäftshaus
ib . lüSirlschast zu mleliab. Wirlschast zu mitten

ad. »u lausen gesucht , in
gut . Lage Karlsruhes ob .
sonstigen Stadl ln Süv -
deutschland. Angebote u.
Nr . U866 an die BauchePrelle erbeten.Presse erbeten.

Emgetroffen
ein Waggon
Almeria-

Lafel-

Pfund

Mk . 1,20

Boöensee-
Lasel-

3 Pfund 20504

Kaule von ste te ab
wieder aetraa « leider ,
Schutte , « ieinzrua , e
Ul' oael aller Art 2010
Arnold Schap,

Waldttaruikratt «
An» u . ÄcrkaulSgetchäit ,nev Auweliet ^ eiftkobt

Zu kaufe » gefuchk :
Diwan od . Plüschgar -
nttur , Büsclt , Schrank,
Vertiko, 1 oder 2 gute
» Uten. Ang . unt . £ 894
an die Badisch« Prelle .

Zu verk . : gut erh. trlch-
teil . Pathophon m. 60
gr . Toppelplatt ., 100 M.
Mustfwcrl , 50 ^ l . B41291

1—2 Betten , Schrank,
Fedrrnbett , Diwan und
versch . Möbel zu lausen
gesucht . Ang . unt . Z890
an die Badische Presse.
Sof . zu lausen gefuchl :
1 Gasbügelofen

1« ober Lflammig, für
Schnelderel. Angeb. an
Gustav Schulz. Lesstng -
strafte 42, I V. » 41247

Akkord - Zikher
nt erh., zu kauf . gef .
tngeb . unt . Nr . X809

an die Badlfch« Presse.
« lavier , tadell . erhalt .,

v . Privat b . Barzahl . zu
kaufen gesucht . Prels -
aiigebote Hübschstr . 34,
4 . Slock . » 41225

verkchledone n«ue„ und
gebr . « linimle, Zwcl -
spänner > Chalsengcschtrr,
Argenkan. Diwan . Cstaile.
longu « sind zu verkaufen
bei A . Weber . Rndoll .
strafte 19._ » 41258

Lierrenz mmer .
schwer Eiche Jt 450 — ,
Speisezimmer . Eiche .
jc 42ü .—. Schlafzimmer
m 480 .—. Teilzahlung
gestaliet . Grenzstr . 6
Schrein - ret » 41278

Grotze Waschmange
ichelloS erdalx -n . grosses
Kasperlkheater
Mil au ' en , n verkoul . !

« ailer -
!Lr ' he 213 20568

ström billig abzug . Sa
ficnstr. 175 . 111. » 41270

I Marmv ' raset
1000X800x25mm,k ' rett .itr . n ttan bolumclü ) .
220 « olt , 450 Um^ r . div
irnav . clcltv -vless^ tzi"itrumente 1 » oraCcl .
ichrandflocklOOmm -» . bi
1 » op - , , sreste »» . Bttck,
> w . iss «5maii4 Lach»
Herd100x70em Platten -
grosse zu verkamen oder
zu 10 ' chen bei 4890
äiitftaa , CUenoult - B >

Hnnotstr 15

Stand-Uhr
dunkel eiche, mit Faeette-
GlaS u . schönem Gong-
icbiag billig zu verkaus.Atadcmleftr. 15, Friseur
schwarz . » 41310

vre 'Sw bei Scheller ,üiu dol sir . 1 . « in vhbii .
Neue Es - u. B -« la-

klneite, sow . fast neuer
ki-Baft zu verkau¬
fen btt Krieg , Grenz -
strafte 32 . » 41196

Viola
>u verkauf,
hornstr . 14,3 .

Heck. Wald
St . » 41287

Wrftendstratze 53, 1. St -,leweils 2—8 Uhr.

Oelgemälde .
Mehrere Oelgemälde in

verfchied . Gräften von
bekannten « arlsruher
stlli-stlern umständehalber
preiswert zu verkaufen.
Zu ersr . unt . Nr . 20544
in der Badischen Presse.

11 Bavagelkällir. 1 kl .« varstcrd . 1 grauer Man .
i«l . 1 Weste für 12—141 . .
1 k«ttw . M . f . M . V. 16
biS 13 I . zu verkaufen.« olb .Belfort »r. l0 .B4126K

Emailherb
für Kohlen , weift, gut
erh ., für nur 60 Marl .

Emallherde ,
neu, auf Teilzahlung ,
« nnzmann , Zähringer -
stratze 46 . » 41298

Reise-Berkeler gesucht.
Zum Einlriii per Januar k I . fncheu w ' r

iür - . ladt u . Land Karstzrube bestens emvivbienen .
redeqewandtcn ! ii » aetcn ö « tm . 20508

Nur schriiii mnarboic mtt :n « >erenzen erbe en
für schlanken Herrn zu
verkaufen. Preis 90 M.
Durlacher Allee Nr . 25 . ^ . . _ , , Ä , —
.varterre, _ 20530 GuslttV 0 i C Ö C T» G . M . h . K .

Skiftiescl
Gr . 40—41 , FriedcnSW. ,
zu verk . Borholzstr . 21,
1. Stock . » 41314

SsvoMm-Kragep
Preis 10 M und zwei
SkiMfs -Manschtttcn 50 M
zu verkaufen. Durlacher
Allee 25. Vt . 20531

Jagdhund
Dcutsch - Aurzhaar . im 1.
Selb , prima zu Wasser u.
zu Land , weg. Jagdaufg .
zu verkf . Angebote unt .
2ir . T365 an d . Badische
Presse erbeten.

Gut erh . Sckmhmachcr -
»ähmaschtne mit Zubeh .

'
billig zu verkaufen bei
Loh, Humboldistr . 11 ,
1. Stock . » 41306

Motorrad
3i4 PS mit Getriebe
gegen Höchstgebot lun-
stündchalber sofort zu
vetlauleu . Zu erfragen
unter Nr . 20513 tu der
» adifchen Presse.

Damenrad , ro . neu. 1
58 M. JU vkf . Jrion .
Wielandtstr . 20 , p . » 40 31
Ein Herrenrad ( Marken ,

rcch ) . 1 Monat ariabien .
billig zu verkamen. An»
zus. von 7.15 Ubr avbs .
HiimbolDiitrafte 31 . 77 .
rechts. » 41267

Airedale-Terrier -Rüde .
10 Mon . alt . mit Stamm -
bäum billia zu v "rtauien
L , StribN . KirchselLltr . 1 .Teutichneureut. - » 41174

Criwoe Hühner und
Scacntcn . sowie 1 neun
Wochen attcr Schäferhund
»u verkimsen . BulaM.
Neueantaae 2«. » 40022

Sunoer Kaufmann
20 zlabr« . »nie«» ol«
Ervcdient tätig und mit
allen Büroarbeiten ver¬
traut . perfekt in Stenoai .
u . Mgichineniebr. . luau .
aestüdt auf beste Zeuan ..
per soiori oder wäter
Stellung . Angebote un¬
ter Nr . « 806 an die Ba.
bliche » resse «rvtten .

« euer lveriried tür f ade» der Firma
Ludwig Tevver & Co . Fuilerkaitsavriken

« arksrutto i. '- gde " , Nkadem estrosse Nr S7.
Vertretungen.

F8lUOiliilk MM !
Suche für Baden Per »

trciungen , gleich welcher
Art . Angeb. uni . E899
an di« » adifche Prefl «.

Alte , hocdange êhene Firma der Wäfche -AuS-
stattungevronche fuctttzwecks BeiuchS ihrer feinen
llrivattulivichafl

eisende
gegin -ftrum . Zveien uud Proviüon . — Gewandte ,
ge chAslsiuchiige Herren , di« eneigo 'ch arbeiten
wollen , werd . n gebeten , stch mil fingnbe über

iSder ' ge Täiigken zu melden unter di ff . 718 an
Büro Book, G. m, b H„ Ann. -Exn °d , U m a 0 . »441»

SUai tva emaun . Ehiiu , HO) , »wecke Vluduuu
»cs >« e !chä>tes eine arwissenda -te . kau>männi !ch
durchaus vetsterle und mögrichst ivrachcnkundige

Milarbeikerin .
Grössere Fnl ^resseneinlaae erwlinimt . In Frage
kommt nu > Dame , anfangs der 20er Jahre , die
aut --ine erstkla stac und zuoeriä -stge Ernten » Werl
legt und - ep gestellten Anso - derungen genügt
Bei « ea . nseiiiaer Zuneigung ioäterr Beirat
nicht ausgekchiosten. Keil Angebote unt . Nr . 9862

an d >e „ gd --chc Pe -Ue ervet - n

ifm
Suche mehrere tüchtige

Hausierer
f . sämtliche SeUetwaren.
Angebote uni. Nr. « 710
an die Badische Presse .

Kohe Derdiensimö glichkeil
erzielen sseitzige , redeg -wandte

Damen u. Kerren
welche Brivalkundschaft betuchen können .

AuSkun ' l durch ^ r . « arlSrutt « .
« aiierallee 51s. von 10 12 u . 3—5 Uhr » 41804

Für den Beririeb unserer
tndustri « beitrus . e Ingeführten

tu der Maschinen , urni « rafiwaqen -
6387a

Herren - u. Damenrad ,
neu . iodr billig zu verks . .
auch Teilzahlung .
Dürrinner . Kronenstr . 46.
H . . 4. Stock . » 41280

Gebr . & . <• und
Damen - Fahrrav
billig zu verkant . L0550

« dlersfrass , 33
Loden.

Ein 3—4 Tonnen

öWsli -Lll>B-Laßkrl>stMM
SU ti0I -G.,aei,eralrevarieri . Moior Nr . 2185 . Fahr¬
gestell Nr . 78834. Gewicht 8900 ku , mit neuer Be¬
reitung . neuen Setten und Betenchtung unter
Garantie wie tabrikncu . iowie

ein 4 Tonnen

Mll - LllUllBW
28 801P8 ., aeneralrevarieri . mit neuer Vereifuna .unter Garantie , weil überzählig , sofort gegen Sassa
zu » erkauieu -

A - aed . nni . Nr 7 . M. 0340a an hi,e » ad Vrefte

Kecker-Moiorra-
2«i«— 4' » P ^„ mii Kettenantrieb . 8 Gänge und
Leerlam neues Modell , mit Huv -- n . Laterne , oanzw - » ig gebraucht , im Auftrag dtiiig , u verkaufen .Grosses Bett mit Saar -

«ÄÄtr .^9o! vt.
^"

» ^s252
'

20562 W . Göhlsr , Waldstraße 40a .

Triumph-Lochdruckschmiermg
werden »nw » « suche der « raf wagenbestver uno der Industrie

IMm ae»
Neben Sve ' enzuschnss bohr » eidtenstmögitchkett - BeikaufSstcher « Herren ,
at ' ch ehemalige Beamte und O -ft >ete weiden um ausiühr - ichc Bewer¬
bungen gev ten an unser « GetchästSstelle

Mannheim , Rheinkarnmilr . 42 , A . Königs »

NelMMeilMgswekllgrieöricb Miib I . tn. 1J
Frankfurl a . M .

Rheinische

führende Qualilätsmarke
sacht für Baden - Baden und mittleren Bezirk des
Freistaates Baden mit den Hauptplätzen : Karlsruhe . Pforz¬
heim , Rastatt , Bühl , Offenburg, rührigen und gewandten

Vertreter
,

Nur besteingeführte , routinierte Herren , welche auch Ge¬
währ für persönliche Bearbeitung des Bezirkes leisten,
wollen Angebot mit Referenzen und möglichst mit Licht¬
bild senden unter F . T . G , 533 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M . A4401

Junger , strebsamer
Kaufmann

2014 Jahre alt . ertahren
in alle» Varl. Libellen
auf Kontor und Lager ,
sucht pass . Stellung , auf
1. Jan . 1925. Ang. unt .
Nr . M808 an die » a -
difch« Presse .

Redegewandt . Herr sucht
Vertreter - oder

Reitepotten
kür Lebensmittel - oder
Kolonial warenarossbaud -
lung zw . Karlsruhe u.
Seidelvera . Anaeb . unter
J5 :i5 an die Bad . Press«.
Wirtschaffttin . tüchtia t.

SauSwcfen . ante Köchin ,
mit Gartenkcnntnissen u.
langt . Z' ugn . . lucbt Stei¬
lung tn frauenlos . Haus ,
halt . Anaebote unt . Nr .
U720 an di« » ad . Pr .

Besseres Mädchen
in allen Zwcfaen der
Hai, ' Haftung erfabren .
sucht vosseiGe Stelle .
Anaeb . unter Nr . E901
an dt« Badilche 'Presse.

} il<
ttl

he

gegen hohe « bstandSsu»^
me lür losott aei . «"4-
u. Rr . VSS7 a . d . » j £^ Bauzuschutz

V
h \

Wird tu gut . Hause eins
? Zimmerwohn .
gesucht, « ng. u.
an btt Bad ische Pteil^

ftaufm .. In I«it7 @1«®.
viel aus Reisen, sucht

Wohn - und

Schlafzimmer
in gut . Lag «. Möbel f"
Wohnzimmer können S*
stellt Werbtu . Angeb . *
» i . « 884 a. b . « ad

s
her

Frl . sucht äüi mW
heizb. Zimmer.

m."1'

Angeb. unter Rr.
na di« « adlsch« Presse

gesuchtZu mieten
1. Januar
schön möbliertes «

eräumiges
immer .

mögt, mit » lavier ,
ruhigem , solidem £xtrÄ
Angebote m ./J &rcl4onB «"*
unter Rr . « 789 an »*■
Badi sche Press«.

a>

ltei;

Eins ., mdbl.
auf 15. Dez.
Angebot« unter
« 892 au di« Badtsa"
Press«.

rNiwrtJ '

mk

Pfat^ ulll
K
>0,

Sfrnn
unabbäna . suckst Brickiöf-
tiaung für Büro » . Pri .
vaf . « naevow unt . Nr.
» 873 cm die Bad . » r.

Biete meine schöne 2-
Z . .-Wohnung M. Maus ,
in Müblbura . ireit Lage,
gegen eine 3—4 Z .-W.
bier od . in Mosbach.
Näheres Rbelnstiasse 105 .
71 . . rechts. » 41279

5 Zimmer
gegen 7 Zimmcrwohng .
pari ., nahe Mühlburger
Tor , zu tauschen gesucht .
Offen , unter Nr . A897
an die Badilche Press«.

IW LU

(Sieg . möbl . Zimmer
zu verm . Hell , gross .
Heizung, ei . Licht , vom
15. De, , ab . Wcbrr -
strafte l». Besg. 10—11 .
2—4 Uhr ._ » 41064

Wohn - u. « chlafzlmm.,
gut möbl. , a . bess. Herr»
o. bess . Ehep ., eiw. Nü-
chenben ., z. vertu . Sches -
selfrasse 6 . 11 . » 41294

2 ttcgaul
möbL Zimmer

an Ehepaar » . » . sofort
zu vermieten . Leopoid-
plaft 7a . pari . » 41293

2

ßinodtafTen :
Der erste
Waggon

Spaniidje
Srfliiflf#

fABue reif «
(Vtttdjt *
8 Stück 20S&3

30 Psa-
10 Stück

93 vfa

k lfl
•üie

« i

•«n.

k»!

f
«in

i
%

Stück Ufi '

10 Stück Ltt .

und
Stück

möblierte Zimmer
zu verm . « arl -Frtedrlch -
strafte 21 , III . » 41302

10 Stück

12
1

10
*

15
|

4 0
ff «

siit

Geschenk -
Karton

2l*i

| s
b

«
H

k
%

23 Stück
ZuhaU

U motzl. Bimmer
mtt elcktr. Licht , beirbar .
an sof, Daucrmi ' ter sos .
zu vermieten . Duriachcr
Alle« 28. 7 r . « 41282
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